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gen, daß dort eine Partei vorhanden ift, welche Ver⸗ 
ſöhnung mit Italien fordert. Antonelli ſteht an 
der Spitze dieſer Kings 7 Er hat dem Papſte 
erklärt, er werde ſeine Entlaſſung einreichen, wenn 
der Papſt in ſeiner feindlichen Haltung gegen die 
italieniſche Regierung verharre. Die Kirche würde 
nur noch größeren Schaden beſehen, wenn das Papſt⸗ 
thum ſich nicht mit der italieniſchen Regierung ab⸗ 
finde. Italieniſche Blätter ſprechen ſogar davon, 
daß es zu heftigen Auftritten zwiſchen Antonelli und 
dem Papſte gekommen ſei. Jedenfalls iſt die Spal⸗ 
tung und der Zwiſt im Vatican in Folge der füng- 
ſten, ſelbſtverſchuldeten Niederlage größer als je und 
Antonelli gegen Merode und Jeſuiten einer gemäßig⸗ 
ten Haltung der italieniſchen Regierung gegenüber 
zugethan. 

Wenn der heilige Vater vielleicht doch noch in 
der letzten Stunde auf guten Rath hört und ſich mit 
Victor Emanuel verſöhnt, ſo wird auch deſſen Sohn 
in Spanien ruhigere Tage bekommen. Jetzt hetzt 
dort die Geiſtlichkeit noch immer Carliſten und 
AUlphonfiften wider den Thron. Doch ſcheint die 
bürgerliche Regierung des Aufftandes allmählig 
Herrin zu werden. Beſonders der Kriegsminiſter hat 
kürzlich einen großen Erfolg errungen. Das ge⸗ 
ſammte Offteiercorps eines in Ciudad⸗Real garniſo⸗ 
nirenden Regiments war darüber einig gewor⸗ 
den, ſeine Mannſchaft zu einem Pronun⸗ 
ciamento im alfonſiſtiſchen Sinne mit ſich 
fortzureißen; aber der Kriegsminiſter, General 
Cordoba wußte Schritt für Schritt, was in Ciudad⸗ 
Real geſponnen wurde und ließ die Sache abſichtlich 
heranreifen, um dann mit einem einzigen, an den 
dortigen Militair⸗Gouverneur gerichteten Telegramme 
Alles zu zerſtäuben. Mit dem nächſten Train wurde 
der größte Theil des reſtaurationslüſternen Offizier ⸗ 
corps nach allen vier Winden zu andern Regimen⸗ 
tern verſchickt, die Nädelsführer penſtonirt und noch 
an demſelben Tage trafen die neuen Offiziere ein, 
um vom Oberſt bis zum Fähnrich hinab das be⸗ 
treffende Regiment in Ciudad⸗Real zu übernehmen. 
Mit den überfeeiihen Colonien, die einſt Spanien 
ſo groß gemacht haben, hat es offenbar kein Glück 
mehr. Nach verläßlichen Informationen ſteht auf 
den Philippinen eine Wiederholung der letzten Ja⸗ 
nuar-Creigniffe, nur in größerem Mabfiabe bevor. 
Die dort befindlichen ſpaniſchen Truppen bilden eine 
verſchwindende Minderheit, die indianiſchen Truppen 
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pu: Würtemberg noch mit Preußen, Sachſen aber] diefer Ankündigung wahrſcheinlich die durch Stanley 
auert nur darauf für die Verwerfung einen einfluß⸗ überbrachten Briefe Livingſtone's gegeben haben. Das 
reichen Bundesgenoſſen zu finden bedeutendſte Blatt im Vaterlande Wilberforce's führt 
Seit Serbien feine Selbſtſtändigkeit errungen | als Grund für weitere Duldung des Sclavenhandels 
hat und durch ſelbſtgewählte Fürſten regiert wird, an, daß Thiers in der Frage auch ſeine Gedanken 
tritt zum erſtenmal der Fall ein, daß der Fürſt bei habe und daß demnach die etwaige Expedition keine 
feinem Regierungsantritt die Verfaſſung beſchwören | {pecififd) engliſche, ſondern eine gemeinfame Eng⸗ 
muß. Wohl hatte früher Serbien eine Art Verfaf⸗ lands und Frankreichs fein würde. Nun, ein Bus 
fung, den „Uſtav“, welcher dem ſerbiſchen Volke zur | ſammengehen mit Frankreich zu einem humanen 
Zeit der erſten Regierungsperiode des Fürſten Mi⸗ Zwecke würde ſelbſt ein den Franzoſen feindlicher 
loſch zu feinem Schutze von der Pforte im Einver⸗ Staat nicht ſcheuen, viel weniger hätte England An⸗ 
ſtändniß mit Rußland gegeben war, und dieſer Uftav | laß dazu. Aber die „Times“ hat auch gegen den 
beſtand bis zum Sturze des Fürſten Karageorgie⸗ Krimkrieg gewilthet, und doch iſt Rußlands Preſtige 
witſch in Kraft. Als dem Fürſten Miloſch Obreno» gebrochen worden. So wird denn auch hoffentlich 
witſch zum zweitenmale die Regierungsgewalt aus] das Blatt nicht verhindern, daß dem ſcheußlichen 
der Wahl des ſerbiſchen Volkes zufiel, war eine Handel mit Menſchenfleiſch ein Ende geſetzt werde. 
feiner erſten Regierungshandlungen, dieſen Uſtav Iſt doch das freihändleriſche England gezwun⸗ 
aufzubeben und abfolut zu herrſchen. Die Staats⸗ gen worden zuſammenzugehen mit dem ſchutzzöllneri⸗ 
beamten wurden lediglich von der Willkür des Für⸗ hen Frankreich, um Repreſſalien zu nehmen ge⸗ 
ſten abhängige fürſtliche Beamte. Selbſt Fürſt Mi⸗ gen die protectioniſtiſchen Maßregeln des Präſiden⸗ 
Gael regierte wie fein Vater als abfoluter Herrſcher, | ten. Die Wirkungen dieſer Rückkehr zu Syſtemen, 
und ereignete es fic) unter feiner Regierung, daß] bie wir für immer beſeitigt wähnten, werden ſich 
ein Urtheil des oberſten Gerichtshofes caffirt und überall unausbleiblich fühlbar machen. Das Geſetz 
ſämmtliche Richter und Práfiventen dieſes höchſten] über die Beſteuerung der Rohſtoffe, wie es von der 
Tribunals zu mehrjähriger Freiheitsſtrafe durch eine Nationalverſammlung angenommen worden, bezeich 
Polizei-Commiffion verurtheilt wurden, lediglich des» | net den Wendepunkt in der franzöſiſchen Zollpolitik, 
halb, weil das Urtheil nach der Meinung des Fürs deſſen Herannahen bereits ſeit dem Februar vorigen 
ſten ein ungerechtes war. Erſt der nach der Ermor⸗ Jahres deutlich erkennbar war. Das Brüſſeler „Echo 
dung des Fürſten eingeſetzten Regentſchaft gebührt] du Parlament“ bezeichnet dieſes Geſetz als „ein 
das Verdienſt, eine auf breiter demokratiſcher Grund⸗ währhaftes Monument von Illuſionen und Incon⸗ 
lage ruhende Verfaſſung zum Geſetz erhoben zu haben, ſequenzen.“ Niemals habe man die Preisgebung der 
am wenigſten beſtrittenen Principien, die Nega⸗ 
tion der am meiſten erhärteten Thatſachen weiter 
treiben ſehen. Vergeblich hätten von den ſechszig 
e ſich dreiundfunfzig ſelbſt gegen jede 
rutto⸗Verſteuerung ausgeſprochen, ihre Erklärungen 
hätten keinen Zweifel über die Folgen gelaſſen: 
u Schwächung der Nationalproduction und des innern 
$ Verbrauchs, Vertheuerung und Exportperminderung 
der franzöſiſchen Produkte. Das Blatt erinnert 
dann weiter, wie die Verhandlungen mit England 
über die Beſteuerung der auſtraliſchen Wolle erwieſen 
haben, daß es ſich nicht um eine fiskaliſche, ſondern 
um eine ſchutzzöllneriſche Maßnahme handle und daß 
England, ehe es in dieſem Punkte nachgab, fic lieber 
die Kündigung des Handels vertrages gefallen ließ. 
Denſelben Ausgang hätten die Verhandlungen mit 
Belaien genemmen. Echo“ weiſt nun darauf 
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on don, 16. Auguſt. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales haben heute ihre Reiſe nach 
Kopenhagen angetreten. — Die in Folge der Er⸗ 
nennung von Sir Childers zum Cabinetsmitgliede 
und Kanzler von Lancaſter durch das Unterhaus an⸗ 
geordnete Neuwahl für Pontefract hat nach der 
neuen Ballot⸗Bill ſtattgefunden. Mit einer Majo» 
| ritét von 80 Stimmen wurde Childers wiederge⸗ 
. wählt. i 
— Die mit der neueſten Poſt aus Rio einge⸗ 
troffene „Anglo Braſilian Times“ meldet, daß die 
Unterhandlungen zwiſchen der braſtlianiſchen Regie⸗ 
rung und dem Abgeſandten der argentiniſchen Republik, 
General Mitre, ſertdauern. Inzwiſchen werden ſei⸗ 
tens Brafiliens die Kriegsrüſtungen mit großer 
Energie fortgeſetzt. 

NeweYork, 15. Auguſt. Der Präſident Grant 
hat mehrere wegen Theilnahme au dem Kukluxbunde 
zu Freiheitsſtraſe verurtheilte Individuen begnadigt. 
Ueber die vom Senator Sumner neulich gegen ſeine 
Verwaltung erhobenen Angriffe hat ſich der Präſi⸗ 
dent ſeiner Umgebung gegenüber wiederholt ausge⸗ 
| rochen und dabei hervorgehoben, daß er urſprüng⸗ 

ich der förmlichen Abſchaffung der Sklaverei nicht 
zugeneigt geweſen ſei, die Emanzipation der Sklaven 
vielmehr als eine nothwendige Kriepmaßregel ange⸗ 
fade und dann {pater mit der Verleihung der Wahl- 
ähigkeit an die Neger ſich befreundet habe. Im 
Uebrigen könne er Summer's Worten ſeine Handlun⸗ 
Eos und Thaten gegenüberftellen. Ueber die politiſche 
age ſprach fic) der Präſident befriedigt aus. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 17. Auguſt. 

Als Cm für den erledigten Präſidenten⸗ 
ſtuhl des Herrenhauſes werden von rechts und 
links Graf Lippe traurigen Andenkens und Bernuth 
genannt. Letzterer hat allzu viel Ausſicht nicht; es 

0 wunderlich hergehen, wenn man die Rück ch⸗ 
ten auf alten Adel und Weltſtellung ganz außer Au⸗ 
gen ſetzte und deshalb ſoll um das größere Uebel 

einer Fräſtventſchaft Lippes zu vermeiden, Graf 

Rittherg als eine Art Eompromif ⸗Candidat die 

meiſten Chancen haben, Nachfolger des Grafen Stoll⸗ 
ber zu werden. : 

Der eutſche Kronprinz ift durch Münch en 
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Deutſchland. 

Berlin, 16. Auguſt. Die in der letzten 
Zeit durch alle amtlichen und halbamtlichen Organe 
verbreiteten Warnungen vor der leichtfertigen 
Auswanderung dürfen nicht als eine zufällige Er⸗ 
ſcheinung aufgefaßt werden. Es ſchweben Erörte⸗ 
rungen und zwar in Anknüpfung bereits früher ſtatt⸗ 
gehabter Verhandlungen darüber, in welcher Weiſe 
etwa ein erweitertes Einſchreiten gegen die wirklich 
vorhandenen ſchreienden Uebelſtände durch die Geſetz ⸗ 
gebung herbeizuführen wäre. Bekanntlich ſind im 
Reichstage wiederholt Petitionen in dieſem Sinne 
Gegenſtand der Verhandlung geweſen und dem Reichs⸗ 
kanzleramte überwieſen worden. Das hierdurch ge⸗ 
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man als verbürgt annehmen, iſt nichts geſchehen, 
um auf die bayeriſche Politik Einfluß zu üben. Man 
legt den größten Werth auf die reichsfreundliche 
Stimmung der kleinen Cabinete, ift zuvorkommend, 
langmüthig, ſelbſt opferwillig, niemals aber wird 
man dort im Sinne reichsfreundlicher Politik Vor⸗ 
ſtellungen machen, wohl gar Briefe ſchreiben, peti- 
tioniren, wie kürzlich verbreitet wurde. Schwenkt 
Bayern ins partikulariſtiſche Lager, ſo iſt auch die 
Annahme des Reichstagsbeſchluſſes über die Compe⸗ 
tenzerweiterung im Bundesrath zweifelhaft. Heute 


en Na ag weſentlich alteriren. He 
iederherſtellung der Paßpflicht habe in England 
Wahlalt geht dort die ſogenannte Nomination voran. | böſes Blut 5 — 5 a di a geſchehen, — 
Jeder der Candidaten wird auf dem Rathhauſe von die engliſchen Waaren mit Ausnahmemaßregeln be⸗ 
einigen poliliſchen Freunden präſentirt und ſchriftlich[ handelt würden In dieſen Kampf könne keine fran- 
als der gecignetefte Abgeordnete für den Wahlbezirk zöſiſche Regierung leichten Herzens gehen, die Ne: 
empfohlen. Childers ift bekanntlich mit großer Ma⸗ preſſalien würden den ganzen franzöſiſchen Export 
jorität gewählt worden. bedrohen, der zumeiſt nur Luxusartikel umfaſſe. Des 
Den auf dem Continent faſt unbeachtet ge⸗ Weiteren erörtert das Blatt die Möglichkeit des 
bliebenen Paſſus det engliſchen Thronrede über Eintritts engliſcher und belgiſcher Produkte, durch 
Vorbereitungen yur Unterdrückung des Sclavens| Deutſchland. wobei Elſaß zu feinem eigenen From» 
men als Entrepot dienen und ſich in Folge deſſen 

für den bedentendften. Das Cityblatt iſt keineswegs] mit feiner nenen Lage deſto ſchneller ausſöhnen werde. 
; Von höchſter Wichtigkeit ift die Nachricht, daß 

ſtanden. Es ärgert ſich darüber, daß den Anſtob zu der Gährungsſtoff nun auch in den Vatican gedrun⸗ 
C ³˙ð AENA LE EIT ee 


—— — — nnr . —— M(——— 
5 Zur Induſtrie⸗Ausſtellung in Moskau. haben wir in der photographiſchen Halle nicht be⸗ betreffenden Abtheilungen felbft bereits gefunden ha⸗ 
35 aue . parate. merkt. Uebrigens ift dieſelbe ſehr reich ausgeſtattet, ben. Gern hätten wir auf einer Ausſtellung wie 
Die Franzoſen haben das ſehr bequeme, wenn zeigt alle Specialitäten, durchſichtige Glasphoto diefe, welche hauptſächlich die Tendenz verfolgt, die 
auch kaum bezeichnende Wort Arts liberaua für raphien als Fenſtereinſätze, colorirte Verſuche und Herſtellung des Products im ganzen Verlaufe oder 
alle diejenigen Dinge, welche nicht mehr dem Gewerbe Aehnliches, doch ragt nichts über das jenige hinaus, mindeſtens in verſchiedenen Zwiſchenſtadien zu zei⸗ 
und der Induſtrie, aber noch nicht den reinen Sunft. was uns in Deutſchland jede größere Stadt bietet. gen, die Procedur des Oeldrucks, dieſes modernen 
ebieten angehören. Unter den ef freie Künſte Den berühmten weiblichen Köpfen Frig Luckhardts Kunſtgewerbes, welches leider den Geſchmack mehr 
ſaßtman die Apparate und Inſtrumente, N ie in Wien z. B. ſtellt ſich hier nichts ebenbürtig] verdirbt als hebt, vorgeführt gefehen, allein es giebt 
und mechaniſche Vervielfältigungen in Druck, Stich zur Seite. nur und zwar in großer Zahl fertige Oeldruckbilder 
oder Schnitt, faßt man Telegraphen, Claviere und In der Halle der Typographie und Litographie] hier, unter denen die von Rei fenſtein und Röſch 
die geſammte kleine Kunſt. So wollen wir denn auch 


wegs den Erwartungen, welche wir, durch andere 
Gruppen zu den höchſten Anſprüchen berechtigt, 
hegen durften. Es ward kunterbunt nebeneinander 
geſtellt, was man mit mehr oder weniger Gewalt 
dieſem Gebiete einzuordnen für gut hielt. Das 
ſchadet allerdings hier weniger, da doch jedes der 
complicirten Inſtrumente ganz für ſich betrachtet, 
beſonders ſtudirt und beurtheilt ſein, nicht wie ein 
Fabrikat, das Product irgend einer Induſtrie mit 
ähnlichen verglichen, in ſeinem Werdeprozeß darge⸗ 
ftellt und danach geſchätzt werden will. Höchſt inftruce 
tiv iſt hier die Zuſammenſtellung der Ausrüſtung des 
kaiſ, deutſchen Normal⸗Eichungsamts, durch welche 
Elſter in Berlin dieſe Gruppe bereichert. Die 
Normale für den Gebrauch und zur Controle aller 
Längen-, Hohl- und Gewichtsmaße, die Stempel, 
die Cubicirmaße für Fäſſer, die Eichungs⸗Apparate 
der Gas⸗ und Alkoholmeſſer ſtehen hier überſichtlich 
prüfbar neben einander. Dem ſchließen ſich an eine 
Anzahl von Wagen oder Meßinftrumente für 
Waſſer, Licht, Queckſilber, Gas, Electricität, 
Dampf und andere ſchwer wägbare Stoffe. 
Am vortheilhafteſten thun ſich hier Sie⸗ 
mens und Halske in Berlin hervor mit einer 
großen Anzahl ausgezeichneter phyſikaliſcher Apparate, 
darunter dynamo⸗electriſche Minenzünder, Apparate 
für Temperaturmeſſungen in der Meerestiefe, Gal⸗ 
vanometer und Differenzialwiderſtandsmeſſer. Elec⸗ 
triſirmaſchinen neuer vereinfachter Conſtruction, eine 
Rechenmaſchine und ein wunderbarer mir unver⸗ 
ſtändlicher Apparat, der die Geſetze des Wellen⸗ 
ſchlages im Meere nachweiſen ſoll, füllen die Tiſche. 
Es fehlt hier, wo ſie am nothwendigſten erſcheint, 
mehr als ſonſt überall in der Ausſtellung an Er⸗ 
klärung, ſchriftlicher ſowohl wie mündlicher. Die 
einzelnen Juſtrumente, und das mag wohl noth⸗ 
wendig ſein, ſind mit ſtrengen Verboten ſie zu be⸗ 
rühren beheftet; was alſo nicht wie die Wiege⸗ 
Apparate, die Uhren, die Lampenſyſteme für Leucht⸗ 
thürme, die meteorologiſchen und ähnliche pyyſtkaliſche 
Inſtrumente dem gebildeten Menſchen ohnedies klar 


) herrſcht Deutſchland abfolut. Wir haben unter ben in Wien, von Beller, Gerold, Richter in Ber⸗ 
* zufammen kurz betrachten, was wir zerſtreut auf die⸗ in 5 Reihe aufgeſtellten hen kaum eine | lin, von Müller in Stuttgart. Das geringe Wohl. 
fem Gebiete vorfinden. Es find vier verſchiedene bemerkt, welche ein anderes Heimathsland aufwies, gefallen, welches wir an dieſen kümmerlichen Sur⸗ 
räumlich ſehr ausgedehnte Hallen, welche den Inhalt | die meiſten werden ſogar von deutſchen Gehilfen be⸗rogaten für Delbilber finden, darf uns nicht abhal⸗ 
dieſer Gruppe aufnehmen, fie ſtehen breit und ſtatt⸗ dient. Leipzig nimmt hier unter den Unfrigen wie - ten, die große, kaum erwartete Vervollkommnung an. 
lich im zweiten Garten nicht fern von einander. Der der den Vorrang ein. Die Lithographiepreſſen von | zuerkennen, welche dieſe Fabrication erreicht hat. 
eine enthält die Photographie, 15 Apparate, ihre Spedersky, von Krauſe in Leipzig, die höchſt Die Farben ſtehen nicht mehr ſo grell und unmög⸗ 
Materiale, vorzugsweiſe ihre Leiſtungen: in einem ſauberen Arbeiten in Buntdruck von Straßbergen, lich nebeneinander, es gelingt jetzt ſchon, Luft, Tiefe, 
andern ſehen wir die Gefammtbeit der Druckerkunſt die Proben von Holz- und Kupferdrud, welche Bim. ja oft ſogar etwas Belebung in den Oeldruck zu 
beifammen, den Bud; und Steinbrud, allen des mermann und Bach, alle von dorther, ausſtellen, bringen und wem es nur um eine Zimmerdecora⸗ 
Kupferplatten, Stahlſtiche bis zu den Re ultaten des vertreten würdig das Land der Buchdruckerkunſt. tien zu thun iſt, der findet unter den Oeldruckſachen 
Oeldrucks; ein dritter endlich, der Centralpavillon, Dieſe ſelbſt ift von jenen Schweſterkünſten hier auf letzt fon Manches ganz hübſche und wirkſame Stück. 
deſſen breite Front unmittelbar an die Linden⸗Allee, [ein enges Feld gedrängt, eigentliche Buchdrucker“ Einige Buchbinderwerkſtätten mit Preſſen, Satinir⸗ 
die uns zum Wege dient, grenzt, gewährt uns einen preſſen finden wir nur wenige und zwar außer einer maſchinen, Vergolderpreſſen vervollſtändigen die 
Ueberblick über muſikaliſche und phyſikaliſche Inſtru⸗ ruſſiſchen ſämmtlich aus Süddeutſchland hier. Größer Gruppe, deren Mitte Rußland diesmal auch, aber 
iſt die Zahl der verſchiedenen Druckproben und daf recht beſcheiden ausfüllt. Das Beſte dieſes, indeſſen 
tritt Wien mit feinen ausgezeichneten Farbedrucken] ganz ausgezeichnet, find ruſſiſche Holzſchnitte und 
ſehr glänzend hervor. Wien hat auf dieſem Gebiete Stahlſtiche von Peter dem Großen, die dort zugleich 
ſeit langer Zeit eine große Stärke, die Arbeiten ſei⸗ für billigen Preis verkauft werden. 

Den Salon der Photographie füllt zum großen] ner Staatsdruckerei, die allerdings hier nicht ausge⸗ Dem Centralpavillon der phyſikaliſchen Section 
Theile eine Collection von Markowski aus Ware ſtellt find, werden kaum von irgend welchen zu über werden wir kaum mehr als eine ganz flüchtige Auf⸗ 
ſchau. Es find vortreffliche Arbeiten darunter, mild treffen fein. Deutſchland thut ſich im Muſterdruck merkſamkeit ſchenken dürfen, wenn wir, was doch 
im Ton, klar und ſcharf im Ausdruck, große Auf⸗ höchſt vortheilhaft hervor. Colorirte Vorlagen für nicht der Zweck dieſer Berichte fein darf, nicht auf 
nahmen zum Theil, die aufs Sorgfältigſte zufammen- die Weberei von Shawls, von Teppichen, Deſſins ausführliche Beſchreibungen der einzelnen inter⸗ 
geſetzt find. Moskau zeigt uns in feinen Kunſtläden zu Stickereien und Häkelarbeiten werden in Bunt» eſſanten, finnveid) conſtruirten Snftrumente, Ma⸗ 
elk: Photographien als hier in der Ausſtellung; druck bei uns jetzt vorzüglich gefertigt; was davon ſchinen, Apparate eingehen wollen. Zudem iſt wirk⸗ 
wir haben architectoniſche Partien, einzelne inter⸗ hier vorhanden iſt, liefert dafür den Beweis. Nicht lich Neues hier wenig zu finden, ſondern nur zus 
eſſante Gebäude, die wunderbar phantaſtiſchen Kirchen, minder ausgezeichnet ſind die Buntdrucke zu wiſſen⸗ ſammengeſtellt, was derartige Cabinette, rer 
die heiligen Thore geſehen, welche kaum etwas ſchaftlichen Zwecken, die Abdrücke von Pflanzen, Kä⸗ und Wertſtätten befigen oder fertigen. Es ſoll alſo 
anderes zu wünſchen laſſen, als einen etwas geringeren fern, Mineralien, die Reliefkarten und Pläne, die vorzugsweiſe dieſe Zuſammenſtellung ſein, der wir 
Preis, denn ſie ſind enorm theuer. So gute Sachen wir zum größten Theil nicht hier, ſondern in den unſere Aufmerkſamkeſt widmen. Sie entſpricht keines 


mente, Uhren, Gaſometer und Modelle; ein anderer 
Bau endlich, von deſſen Thurm die Normaluhr unſere 
Zeit regelt, iſt ausſchließlich für Poſt und Telegraphie 
beſtimmt. 


Wennene Material wird jedenfalls dabei benutzt were 
den, obſchon es an ſich nicht ausreichen möchte. — 
Mehrfach verbreitete Angaben, welche von einer De⸗ 
centralifation der Verwaltung wiſſen wollen, 
ſind nach genauen Erkundigungen vorläufig wohl nur 
auf die frommen Wünſche ihrer Verbreiter zurückzufüh⸗ 
ren. Beſtimmte Vorarbeiten nach dieſer Richtung hin 
find allerdings in Ausſicht genommen, jedoch nicht 
füglich vor Erledigung der großen Organifationsge- 
fege über die innere Verwaltung in das Werk ge⸗ 
ſetzt werden können, deren Vereinbarung das Reſul⸗ 
tat der nächſten Landtagsſeſſion ſein ſoll. — In 
Herrenhauskreiſen verhehlt man ſich allgemein nicht 
die großen Schwierigkeiten, welche die Neuwahl eines 
erſten Präſidenten mit ſich bringt. Es wird für 
wahrſcheinlich gehalten, daß ſich das Augenmerk der 
Malorſtät auf den Grafen Ritt berg, Chef-Präft- 
dent des Appellationsgerichts zu Glogau, lenken 
möchte, welcher durch ſein mildes und vermittelndes 
Auftreten auf allen Seiten des Herrenhauſes ſich 
warme Freunde erworben hat und auch an höchſter 
Stelle ſich beſonderen Vertrauens erfreut. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, geht die 
Staatsregierung jetzt allen Ernſtes an die Ausfüh⸗ 
rung der Decentraliſation der Staatsver— 
waltung, wie ſie in Ausſicht genommen worden iſt. 
Es handelt ſich zunächſt um die Bezeichnung der 
Gegenſtände für die Selbſtverwaltung der Provin⸗ 
zen. Es werden jetzt in den Miniſterien die einzel⸗ 
nen Reſſorts⸗Verwaltungsgegenſtände geprüft, ob fie 
ſich eignen, den Provinzial⸗Verwaltungen überlaſſen 
zu werden, womit dieſen zugleich die Mittel, welche 
bisher die Minifterien dafür aufwendeten, überwieſen 
werden ſollen. (Man vergleiche aber die heutige 
es 

— Der ,B.-0.:5..Btg.” zufolge ſteht voraus» 
ſichtlich ſchon für das nächſte Jahr eine Verſtär⸗ 
kung des oſtaſiatiſchen Geſchwaders, zunächſt 
mir deſtens um eines der neuen n zu 
gewärtigen. Eine Erweiterung dieſes Geſchwaders 
zu zwei Corvetten und zwei Aviſo war ſchon vor 
mehreren Jahren in Ausſicht genommen worden, und 
iſt ſchon bei Inbaunahme des „Albatroß“ und 
„Nautilus“ die Abſicht einer künftigen Verwendung 
derſelben in den oftafiatifchen Gewäſſern ausdrücklich 
hervorgehoben worden. Mittlerweile haben aller: 
dings die genannten beiden Jahrgänge durch ihre 
Zuweiſung zur Küſtenflotille eine anderweitige Ver⸗ 
wendung erfahren, die jedoch ebenſowenig wie bei 
den ſchon vorhandenen Kanonenbooten ihre Entſen⸗ 
dung in entfernte Meere ausſchließen würde. Die 
ſchwierige Geſtaltung der oſtaſtatiſchen Verhältniſſe 
dürfte außerdem früher. als ſonſt vielleicht zu erwar⸗ 
ten geſtanden hätte, die bereits in der Denkſchrift 
über die Marine in Ausſicht geſtellte Errichtung 
einer eigenen Marineſtation in den dortigen Meeren 
erforderlich erſcheinen laſſen. 
n der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung kam das Project der Ge⸗ 
ſellſchaft für den Bau von Markthallen zur Be⸗ 
ſprechung. Im Princip erklärte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit dem Projecte einverſtanden und beſchloß, 
dem Antrage der Geſellſchaft gemäß, für den Fall 
der Ausführung anf die Erhebung von Markitande: 
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ſuiten ſede fernere Ordensthstigkeit in Kirche und 
Schule, fomie für Miſſionen unterfagt worden fei. 
Polen, 15. Aug. In der bekannten Canalbau⸗ 
Angelegenheit wurde in der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung an den Magiſtrat eine 
Interpellation gerichtet, welche Herr Oberbürgermeiſter 
Kehleis beantwortete. Herr Oberbürgermeiſter Kohl⸗ 
eis erklärte, daß er die Verantwortung für die Zer⸗ 
trümmerung und Zuſchüttung des Canals auf ſeine 
eigene Perſon übernehme, indem er volllommen ſelbſt⸗ 
ſtändig den Befehl ertheilt habe. Er fei ſich dabei 
dieſer Verantwortung vollkommen bewußt geweſen, 
und fei die Gefahr für feine eigene Perſon auch 
durchaus noch nicht beſeitigt. Der Magiſtrat habe 
bereits eine Beſchwerde über die hiefige Königl. Mee 
gierung an das Minifterium gerichtet, und werde die 
Angelegenheit event. an das Abgeordnetenhaus brin⸗ 
gen, wobei hoffentlich die Frage über die Competenz 
der Königlichen Polizei⸗Behörden und Magiſtrate zur 
Erörterung reſp. Entſcheidung gelangen werde. 


und verſtändlich iſt, ſondern eine ganz beſtimmte 
Fachkenntniß vorausſetzt, das bleibt in ſeinen deli⸗ 
kateren und intereſſanteren Partien ungekannt. Selbſt 
den curſoriſchen Erklärungen in ruſſiſcher Sprache, 
auf welche man in der Maſchinenabtheilung manch⸗ 
mal um die Mittagsſtunde ſtößt, bin ich hier nie 
mals begegnet. Man meint wohl der Inhalt des 
phyſikaliſchen Pavillons ſei doch Caviar für das 
Volk und hat damit vielleicht nicht ſo Unrecht. Nur 
Mr. Walker aus Paris amüfſirt die Zuſchauer fort» 
während mit ſeinen pneumatiſchen Telegraphen. 
Bald läßt er ein Tyürſchloß aufſpringen, bald ruft 
er den Diener, die Hausfrau, die Kinder, bald be⸗ 
ſtellt er aus der Küche ganz beſtimmte auf einer Tafel 
angegebene Dinge, bald läßt er eine Uhr ſchlagen, 
bald macht er mit dem Sicherungsapparat gegen 
Diebe und Einbrecher einen ſolchen Heidenſpectakel, 
daß man ſich die Ohren zuſtopft und wegläuft. Ein 
ſolcher Lufttelegraph ſollte in keinem wohleingerich⸗ 
teten Haufe, beſonders den ländlichen nicht, fehlen, er 
erſpart eine Menge Dienſte, Laufereien und giebt ein 
Gefühl der Sicherheit, welches vorzüglich für Damen 
in ſolcher ländlichen Abgeſchiedenheit ganz un⸗ 
ſchätzbar iſt. 

Die Ausſtattung der muſikaliſchen Abtheilung 
dieſes Pavillons fällt ungemein dürftig aus. Pe⸗ 
tersburg baut große, prächtige mit etwas plumper 
Pracht ausgeſtattete Flügel, die ihres ſtarken Tons 
wegen ſchon 1870 in Caſſel bemerkt wurden. Wiener 
Pianos haben wir nicht bemerkt, dagegen ſind einige 
deutſche Firmen beſten Namens anweſend. So die 
beiden Seiler aus Liegnitz und Berlin, Blüt h⸗ 
ner aus Leipzig, Rieſe aus Berlin und wenige an. 
dere. Die Flügel wurden ſelten gefpielt, die Bojan, 
nen und Trompeten, die an den Wänden hingen, 
glücklicherweiſe garnicht, ſonſt wäre der Lärm, den 
der luftige Telegraphenfranzoſe mit ſeinem ewigen 
Geklingel machte, noch bis zur Unausſtehlichkeit ver- 
ſtärkt worden. 

Den letzten und bedeutendſten Abſchnitt dieſer 


etwas willkürlich zuſammengeſtellten Ueberſicht bil⸗ h 
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* Breslau, 16. Auguſt. Der Juſtizminiſter 
hat jetzt auf die Beſchwerde des Fürſtbiſchofs von 
Breslau entſchieden, das dortige Stadtgericht ſei 
nicht verpflichtet, den Excommunications⸗Er⸗ 
laß dem Profeſſor Reinkens zu inſinuiren. 

öln, 15. Auguſt. Wie die „Rh. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, ift die Genehmigung zur Er weiter ung der 
Stadt hier eingetroffen. 
Oeſterreich. 

Prag, 14. Auguſt. Rieger und Zeitham⸗ 
mer gehen als Private zur Thronbeſteigungs⸗Feier⸗ 
lichkeit nach Belgrad. Die Reife-Untoften beſtrei⸗ 
tet der Declarantenclub. (Die Abſendung von Des 
putirten ſeitens der ſtädtiſchen Behörden iſt bekannt⸗ 
lich von der Regierung verboten worden.) 

England. | 

London, 14, Auguſt. Die Königin hat in 
Begleitung des Prinzen Leopold und der Prinzeſſin 
Beatrice geſtern Osborne auf der Reiſe nach Edin⸗ 
burgh und Balmoral verlaſſen. — Der Exkaiſer 
Napoleon hält ſich gegenwärtig in Brighton auf. 
Eine große Menſchenmaſſe verſammelte ſich vor dem 
Hotel, als der Kaiſer von Bognor ankam und wurde 
etwa läſtig. — Die Ausſichten auf endliche Beil 
gung des Streites im Baugewerke nehmen immer 
feſtere Geſtalt an. Die Zeit iſt ſehr günſtig, da 
keine Partei vollſtändig erſchöpft iſt und Bauherren 
wie Arbeiter des Kampfes herzlich müde ſind. Es 
iſt anzuerkennen, daß trotz des langen und bittern 
Kampfes kein Fall der Gewaltthätigkeit oder Roh⸗ 
heit auf Seiten der Arbeiter oder der Anmaßung 
auf Seiten der Arbeitgeber vorgekommen iſt. Die 
Verhandlungen, die in kurzer Zeit ſtattfinden werden, 
können daber in aller Ruhe gepflogen werden und 
werden hoffentlich zu einem dauernden Frieden füh⸗ 
ren. — In den Kohlenbergwerken von Süd⸗Wales, 
wo Kohlengruben arbeiter feit 14 Tagen die 
Arbeit hatten ruhen laſſen, iſt die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen worden, da die Grubenbeſitzer ſich zu 
einer Zulage von 4d der Tonne entſchloſſen haben. 
Die Kohlengrubenbeſitzer von Wigan und Weſt⸗Lan⸗ 
caſhire haben beſchloſſen, eine Lohnerhöhung von 15 
Procent vom 1. September ab eintreten zu laſſen, 
dagegen ſollen die Arbeiter 54 Stunden wöchentlich 
zu arbeiten ſich verpflichten. Die Kohlengrubenarbei⸗ 
ter in Süd-⸗Dorkſhire und Nord⸗Derbyſhire haben 
eine Vereinigung begründet, die bereits 10,000 Mit⸗ 
glieder zählt und die zum Zweck hat, eine Lohnerhö⸗ 
hung von 40 Procent vom 1. September ab durch⸗ 
zuſetzen. a 


Frankreich. ; 

Paris, 14. Auguſt. Die politiſche Windſtille 
wird ſich in den nächſten Tagen noch ſteigern, da 
die Miniſter meiſt Urlaubsreiſen antreten. Herr 
Jules Simon tritt morgen einen zehntägigen Ausflug 
nach Holland an, Jerr Victor Refranc geht nad ben 
Landes; Herr v. Remuſat wird beide vertreten. Die 
Herren v. Goulard und Dufaure werden ihre Pflich⸗ 
ten als Generalräthe vertreten und von den Herren 
Pothuau und Teiſſerenc de Bort vertreten werden. 
Herr v. Ciſſey bleibt in Trouville, wo Herr Thiers 
wahrſcheinlich bis Ende September verweilen wird. 

— 15. Auguft. Die Permanenzeommiſſion 
verabrebete geſtern Geheimhaltung ihrer Berathun⸗ 
gen; gleichwohl werdffentliht der „Corſaire“ heute 
bereite vallſtändig Das Prien 43 Sitzung, bie 
130 de ¿¡nterefie: bet 
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nicht verhandelt. 
; Rußland. 
Petersburg. Bis zum 11. Auguſt befanden 
ſich 259 Cholerakranke in Behandlung, am 11. 
kamen hinzu 23 neue Fälle. Es genaſen 37, es 
ſtarben 22, in Behandlung verblieben 233 Perſonen. 
Nach den in der Woche vom 4. bis 11. Auguſt dem 
Medizinal⸗ Departement eingeſandten Meldungen 
lagen in den beiden S im Gebiet Beſſ⸗ 
arabien und in den Gouvernements Charkow, Cherſ⸗ 
ſon, Jekaterinoſſlaw, Kaſan, Kiew, Kursk, Minsk, 
Mohilew, Moskau, Nowgorod, Olonez, Orel, 
Podolien, Poltawa, St. Petersburg und Tula noch 
4010 Kranke an der Cholera darnieder. Ob aus dem 
Gouvernement Tſchernigow, wo nach dem Be 
richt der vorigen Woche noch 707 Kranke waren, 
keine Mittheilungen eingetroffen ſind, oder die Epi⸗ 
demie daſelbſt bereits zerloſchen ift, kann, da dieſes 
Gouvernement gar nicht erwähnt wird, nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. Su einigen anderen Gouvernements 
wird eine ſo geringe Zahl Kranker angegeben (Kiew 
7, Kaſan 5, Nowgorod 1), daß das Uebel auch da 
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bereits als befeitigt betrachtet werben Tann. — Durch 
die Brände in Niſhni⸗Nowgorod vom 6. und 
7. Juli ſind, wie der „Börſe“ geſchrieben wird, am 
25. bei der Petersburger Anfahrt 98 Fahrzeuge und 
am 26. bei der Sibiriſchen Anfahrt 17 Fahrzeuge 
zerſtört. Der Schaden, der durch die erſte Feuers⸗ 
brunſt verurſacht worden, wird mit 1,050,690 R., 
der der zweiten mit 446,847 R. berechnet. 
Spanien. 

Madrid, 13. Auguſt. Die „Gaceta“ meldet: 
die 24 Mann ftarte Bande von Quies iſt aus der 
Provinz Tarragona in die von Barcelona überge⸗ 
treten, um der Verfolgung durch die Truppen zu ent⸗ 
gehen. Der Sohn des Cabecilla Sanz hat ſich mit ſei⸗ 
nen Waffen den Behörden von Tarragona geſtellt. — 
Telegraphiſch wird die Abreiſe des Königs von 
Bilbao am 13. Abends und ſeine Ankunft in Gijon 
(Aſturien) gemeldet. — Die Unterſuchung über 
das Attentat iſt beendet. Die Acten liegen jetzt 
dem Miniſterium zur Durchſicht vor und es werden 
wohl einige Tage vergehen, ehe man über die An- 
ſtifter einiges Nähere erfährt. Es circulirt übrigens 
in Madrid das Gerücht, daß man dort eine Dame 
aufgefunden, die äußerſt wichtige Aufſchlüſſe über die 
Angelegenheit gegeben haben ſoll. Uebrigens iſt noch 
nachzutragen, daß den neueren Nachrichten zufolge 
der todtgeſagte Baftor, der Schenkwirth in der Are- 
naſtraße, ſich am Leben befindet. Derſelbe war ſehr 
krank und iſt jetzt geneſen. 

Türkei. 

— Vor einigen Wochen brachten die Zeitungen 
Mittheilungen über die Krankheit des Sultans, 
welche dieſe als etwas ganz außergewöhuliches hin⸗ 
ſtellten. Wir können dieſe Mittheilungen heute da⸗ 
hin vervollſtändigen — ſchreibt die „Fr. Ztg.“ — 
daß die Krankheit des Sultans gar nichts ungewöhn⸗ 
liches iſt; derſelbe leidet einfach am Delirium 
tremens, eine allerdings bei „frommen“ Muſel⸗ 
männern etwas ſellſame Krankheit. 


Aegypten. 

Das Journal „La Preſſe“ dementirt das 
Gerücht über die ägyptiſche Expedition gegen 
A byſſinien. Aegyptiſche Truppen werden nur auf 
der Grenze aufgeſtellt, um die Erneuerung der Ein- 
fälle des abyſſiniſchen Chefs zu verhindern, welche 
mehr als 600 ägyptiſche Perſonen ergriffen und in 
die Gefangenſchaft geführt hatten. 


Danzig, den 17. Auguſt. 

— Der wiederholt geſtellte Antrag der evan⸗ 
eee Gei ftliden Weftpren fens, ihnen die 
heilnahme an der bevorſtehenden Säcularfeier 
in Marienburg zu geſtatten, iſt, wie die „Spen.⸗ 
Ztg.“ meldet, in der am 9. d. M. abgehaltenen 
Sitzung des Feftcomités in Danzig wiederholt ab» 
gelehnt worden. Die betheiligten Geiſtlichen haben 
deshalb beſchloſſen, in Marienburg bei dem Kaiſer 
eine Audienz nachzuſuchen und eine Adreſſe zu über⸗ 


reichen. 
* Auf dem heutigen Danziger Kreistage find 
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Jubelfeler (aus den erſparten Zinſen des Capital⸗ 
vermögens) bewilligt worden. Zu Vertretern des 
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An gezahlten Unterſtützungen für bedürftige Land⸗ 
wehrfamilien find dem Kreiſe vom Staat 33,567 Rg. 
wledererſtattet. — Zum ſtellvertretenden Mitgliede 
der Kreischauſſeebau⸗Commiſſion und zum Mitgliede 
der Commiſſion für die Unterſtützung der Hinter⸗ 
bliebenen von Reſerviſten und Landwehrmännern 
wurde Herr v. Kries⸗Bangſchin gewählt. — Der 
Kreistag ſprach ſich dafür aus, daß die Koſten der 
Armenpflege in Legfauerweide pro 1871 auf den 
Landarmenverband übernommen werden und lehnte 
den Antrag der Gemeinde Heubude AN Vergütung 
von Servis und Vorſpann (im J. 1871) ab. 

* Zum Provinzial⸗Landtagsabgeordneten aus 
dem Stande der Ritterſchaft des Landkreiſes Dans’ 
ift heute Hr. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Hoe ne wieder⸗ 

ewählt; zu Stellvertretern wurden gewählt die HH. 
rawe⸗Sascozyn und v. Frantzius⸗Uhlkau. 

„In Folge des Todes des Oberlehrer Stobbe find 
die HH. 1 we Bail und Koch in die 2, reſp. 
3. Oberlehrerſtelle und der bisherige ordentliche Lehrer 
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graphie. Er nimmt ein großes Oblong ein, deſſen linke 
Seite vom mittleren Eingangsthurm aus die telegra⸗ 
phiſchen Apparate füllen, während rechts die Poſt 
ſich angeſiedelt hat. In der Telegraphen⸗Ab⸗ 
theilung ſtellen die einzelnen Länder, am vollſtändig⸗ 
ſten und überſichtlichſten Rußland und Deutſchland, 
ihr ganzes Material zuſammen, nicht nur die ver» 
ſchiedenen Syſteme der electriſchen Telegraphen 
ſelbſt mit Schreib⸗ und Punktirvorrichtung, Taſter 2c. 
ſondern auch die Drabtforten, unterirdiſche und fub- 
marine Kabel, ferner Formulare, Couverts und die 
geſammte Buchführung für Depeſchen. Es iſt hier⸗ 
aus nichts weiter zu lernen, als daß die Verbeſſe⸗ 
rungen auf dieſem Gebiete ſehr bald von allen Staa⸗ 
ten eingeführt und weſentliche Unterſchiede laum zu 
bemerken find. Am correcteften, vorſorglichſten, ra- 
tionellſten erweiſt ſich die Organiſation des geſamm⸗ 
ten Betriebes in der deutſchen Abtheilung. Hidft 
intereſſant ift die Zuſammenſtellung, welche die Gro» 
meiſter auf dieſem Felde, Siemens und Halske bie⸗ 
ten, eine Darſtellung der hiſtoriſchen Eatwickelung 
der Telegraphie, von ihren erſten beſcheidenen und 
ungelenken Anfängen bis zu der heutigen kaum mehr 
zu übertreffenden Vervollkommnung. Da dieſe 
Firma in Berlin und Petersburg domizilirt iſt, ſo 
participiren beide Staaten an dem Verdienſte dieſer 
Aufſtellung. Auch mit Ueberſichtskarten, Plänen, 
Taxkarten und ähnlichem Material iſt dieſe Abthei⸗ 
lung ganz beſonders reich ausgeſtattet. 

Noch vorzüglicher gelungen fiellt die Ueberſicht 
über das Geſammtgebiet des Poſtweſens ſich dar. 
Hier ſind natürlich die Einrichtungen der einzelnen 
Staaten weniger uniform und unter einander über⸗ 
einſtimmend wie bei der Telegraphie. Alles iſt von 
ihnen herbeigebracht um den Gang, die Verwaltung, 
die Utenfilien ihres Poſtweſens zu zeigen. Deu ſch⸗ 
land marſchirt hier in geſchloſſener Reihe auf und 
es kann mit Stolz auf ſeine geniale Poſtverwaltung 
blicken, die nicht nur die jedes anderen Staates über⸗ 
flügelt, ſondern auch neuerdings den Anſtoß gegeben 
at zu mancher univerſellen Reform, zu internatio⸗ 


Neumann in Heiligen eil iſt 


Hr. Lohmeyer in die 4. Oberlehrerſtelle bei der Si. 
Johannis⸗Realſchule getreten. 

* Als Beilage zu dem heutigen Amtsblatte veröf⸗ 
fentlicht die Kgl Prov.⸗ Steuer ⸗ Direction ein neues 
„Regulativ über das beim Eingange und Ausgange 
ſeewärts durch die Weichſelmündungen zu beob⸗ 
achtende Verfahren in Bezug auf das Zollweſen“. 
Das 96 S$ umfaſſende Regulativ tritt mit dem 1. Dc: 
Wen del d Seif 

wiſchen Hela un eiſterneſt iſt an der 
nordöſilichen Seite des Sandriffs von aires eine 
eiferne, weiße, in einer Entfernung von 2 Mill, ſicht⸗ 
bare Tonne auf 19,8 Meter Waſſertiefe verlegt. Die 
Wafferticfe nimmt landwärts febr ſchnell ab} Bon der 
Tonne werden gepeilt: Helaer Leuchtthurm S. 310 W, 
Heiſterneſter Leuchtthurm N. 440 W. 

E Geſtern hatten bie ſtrikenden Arbeiter der 
hieſigen Werften die Zimmerleute, Bohrer, Eiſenarbel⸗ 
ter und Tiſchler eine Verſammlung. Der Vorfigende theilte 
mit, er habe gelegentlich erfahren, daß die Kaſſerliche 
Werft jeden Augenblick eine Depeſche erwarte, durch 
welche die Oberwerftdtrection in den Stand geſetzt wer⸗ 
den würde, ſelbſtſtändig mit dem Strike Comité zu vers 
handeln; ſomit fet alle Hoffnung vorhanden, daß bie 
Sache bald zur beiderſeitigen Zufriedenheit geregelt were 
den könne. Der einſtimmige Beſchluß der erſammlung 
lautete auf Aufrechterhaltung der Forderungen und 
ſomit des Strikes. Einem Anhänger Laſſalles, welcher 
die Debatten benutzen wollte, um die Anſichten jenes 
. wurde von dem Vorſitzenden das Wort 

* [Concert] Das Elbinger Sängerfeſt hat bei 
allen Theilnehmern eine fo große Befriedigung hervor⸗ 
gerufen, daß eine Nachfeier deſſelben, welche morgen 
Sonntag im Garten des Schützenhauſes unter Leitung 
des Hrn. Muſikdirector Frühling ftatifinden wird, 
großen Anklang zu erwarten haben dürfte, um ſo mebr, 
als die zu erzielende Einnahme dem hieſigen Jobannſs⸗ 
itifte zufließen ſoll. Das ſehr reichhaltige Programm 
enthält eine Ausleſe der wirkungsvollſten Vocalpiecen, 
welche in Elbing Glück machten, theils mit, theils ohne 
Inſtrumentalbegleitung. An den Geſammtchören werden 
lid) etwa 90 Sänger unferer Stadt betheiligen, auch aus 
den Nachbarſtädten haben ſich tüchtige Kräfte zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Somit iſt ein Sängerfeſt im Kleinen 
zu erwarten, das den Beſuchern eine genußreiche mu⸗ 
ſikaliſche Anregung in Ausfiht ſtellt. Hr. Frühling 
hat fein Talent für das Arrangement ähnlicher Con? 
certe bereits öfters bekundet. Es iſt nur zu wünſchen, 


daß der Hauptfactor bei muſikaliſchen Feſten im Frelen? 


die Gunſt des Wetters dem dankenswerthen Unternehmen 
nicht fehlen möge. M. (Wie uns mitgetheilt wird, 
findet das Concert der ungünſtigen Witterung wegen 
morgen nicht ſtatt. D. R 

„Heute Morgen ſtürzte in Folge des orkanähnlichen 
Sturmes auf Hohe Seigen, Ecke des Walls (Baſtion 
Fuchs), der der Militär⸗Oekonomie⸗Verwaltung gehörige, 
co 30—40 lange und eben fo tiefe dreietagige Schuppen 
zuſammen. 

* PBolizetlides.] Zwei Dienſtmädchen, eines 
hier und das andere in Neufahrwaſſer, find wegen Uns 
terſchlagung, reſp. Diebſtahl verhaftet. In der verfloſ⸗ 
tenen Nacht wurden ein Burſche und ein Knecht, welche 


verdächtiger Weife zwei Säcke mit Fleiſch in die Stadt 


trugen, des fie für Hundefutter ausgaben, verbajtet. 
— Einem Schiffsgehilfen wurde in voriger Nacht in 
einer Herberge auf dem Fiſchmarkt feine filberne Eglin⸗ 
deruhr, einem Fuhrmann aus Carthaus vorgeſtern von 
ſeinem Wagen auf dem Wege nach Schidlitz 14 GZ. 
Stangeneiſen geſtohlen. 1 
— Das neueſte Juſtiz-Min.⸗Blatt“ enthält u. a. IM 

folgende 1 Der Kreisrichter 
an das Kreis: ö 

der Rreisrihter Bieconia in © 
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Heiligen 
Gerichts Aſſeſſor de la Eroiz tr Berlin fF tan! 
anwalts⸗Gebilfen bei dem Appellattonsgericht in Marl ul. 
werder ernannt. rd 
Y Kobling, 15. Aug. Am 29. Juli d. J brassue 
die Scheune des hieſigen Hofbeſitzers Mierau total nieder 
und mit derſelben wurde ſein ſämmtlicher ſo eben ein⸗ 
geernteter Roggen und Saatllee ein Raub der Flammen. 
Die von unſerm Polizeiverwalter, Rentmeiſter Gaſt aus 
Dirſchau, ſehr eingehend aufgenommenen Unterſuchangs⸗ 
verhandlungen führten denn auch zum Geſtändniſſe des 
Dienſtjungen Michael Ziemanowsti, welcher ſich des 
Inſtmanns⸗Jungen Urbanski als Gehilfen bedient und 
aus Rache gegen ſeinen Dienſtherrn das Feuer an⸗ 
gcteat batte, fo wie zur fofortigen Verhaftung des 
temanoweti, — Ein gleich günftiges, durch die fofortige 
nachdrückliche Lotalunterfudung unſeres Herrn Polizei⸗ 
verwalters erzieltes Reſultat können wir, zufolge der im 
vorigen Monate eingetretenen Verurtheilung des vere 
ſtockten Arbeiters Dielegti von hier zu dreiſähriger 
Zuchthaus ſtrafe, regiſtriren. Derſelbe hatte im Monat 
April d. J. gleichfalls eine Scheune und zwar des Hols 
i eee ee e 
eſetzt, wurde, g leugnete, ſchliei 
4 noch bald überführt und polizeilich feſtgenommen. 


Schranke des Verkehrs niedergeriſſen worden. Ruß⸗ 
land, Oeſterreich und England ſtehen daneben. Das 
eigentliche Beförderungsmittel, der Poſtwagen, iſt 
von den Eiſenbahnen gänzlich verdrängt und leider 
fehlt der ſonſt fo vollſtändigen und reichen Ueberſicht 
ein Poſteiſenbahnwagen in ſeiner neueſten practiſchen 
Einrichtung. England giebt uns Abbildungen ſeiner 
Poſttutſchen, Deutſchland ebenfalls Beſchreibungen 
und Zeichnungen von Poſtwagen anderer Art, die 
kaum mehr ein Intereſſe erwecken können. Verſchie⸗ 
dene Poſtkarren ſtehen als einzige Wagen in den 
Räumen. Sonſt ſehen wir die Geräthſchaften für 
den techniſchen Poſtdetrieb vollſtändig beieinander. 
Rußland war bemüht, was ihm ja hier im eigenen 
Lande ſo leicht werden mußte, der deutſchen Poſtab⸗ 
theilung ſich mit gleicher Vollſtändigkeit an die Seite 
zu ſtellen. Oeſterreich erreicht dieſelbe nicht, läßt 
es an dem Hauptſächlichſten indeſſen ebenfalls nicht 
fehlen. So ſehen wir denn beieinander die Brief- 
kaſten, Felleiſen, Briefträgertafhen, Stempel, Taſche 
und Uhr für die Conducteure, Geldbeutel und alle 
möglichen Sorten von Formularen, Marken, Cou⸗ 
verts. Deutſchland bringt dazu noch die Darftel: 
lung der Poft im Kriege, der natürlich die Normal 
Emballage, die Correſpondenzkarten und Couverté 
von ſtarkem Stoffe der Feldpoſt nicht fehlen. Poſt⸗ 
karten der einzelnen Länder mit Diſtanzangabe, mit 
Eiſenbahn⸗ und Briefpoftcourfen fehlen ebenſowenig 
wie Handbücher, Geſetze, Ortsverzeichniſſe und an⸗ 
deres Bureau- Material, welches indeſſen kein Staat 
in ſolcher Vollſtändigkeit zeigt — auch wohl kaum 
beſitzt wie Preußen ⸗Deutſchland. An den Wänden 
paradiren die verſchiedenen Uniformen der Beamten, 
Briefträger, Poſtillone, eine bunte Maskengarderobe 

er Länder. Und damit hier nichts fehle, hängt 
von dem Balken herab ein großes Vogelbauer mit 
Brieftauben. Allerdings eines der neueſten Beför⸗ 
derungsmittel vermiſſen wir doch: den Ballon, der 
von den erfindungsreichen Franzoſen im letzten Be⸗ 
lagerungskriege mit ſo viel Genialität wie Erfolg 
verwerthet wurde. Der Ballon mit den kleinen 


nalen Verträgen, Erleichterungen, durch welche manche Seidenpapierbriefen, die wir wohl Alle einmal geſe⸗ 


hen haben, mangelt dieſer nahezu vollſtändigen Ue⸗ 
berſicht, wie denn überhaupt Frankreich in Moskau 
ſo gut wie gar nicht anweſend iſt. 
Zum Schluß treten wir in eine weite geſonderte 
alle, welche in der breiten Hinterwand des Poſt⸗ 
Pavillons tief einſpringt. Hier befinden wir uns 
mitten im tiefſten Winter in einer Wüſte von Eis 
und Schnee. Durch bläuliche Lichtöffnungen fällt 
die Sonne bleich und kalt auf zwei Landſchaften, 
welche ſich, nicht abgebildet, ſondern in Wirklichkeit, 
zur Seite des Mittelganges ausbreiten. Niedere 
Fichten ſenken die breiten Zweige unter der Laſt des 
blinkenden Schnees, lange Eiszapfen hängen an ihnen 
herunter, in Milliarden Diamanten funkelt der tief 
in ſeine Winterdecke begrabene Boden, in dem ſich 
ſelten die Spur eines Pelzwildes eindrückt. Rechts 
liegt Archangel mit ſeinen endloſen, faſt niemals 
ſchmelzenden Schnee- und Eiswüſten. Das Renn⸗ 
thier allein findet mühſelig ſeinen Weg durch dieſelben 
und Rennthiere ſehen wir denn dort auch vor Schlit⸗ 
ten geſpannt die Nachrichten aus dem hohen Norden 
weiter befördern. Zwei leichte Schlitten, welche die 
gefrorene Schneedecke wohl trägt, bilden den cinfamen 
Poſtzug. Auf dem einen liegt das N in dem 
andern kauert, tief verpackt in Filz⸗ und Pelzkleider der 
Eingeborene, welcher die Expedition leitet. Auf der an⸗ 
deren Seite blicken wir auf den Norden Sibiriens. Da 
trabt ein Rudel Hunde vor dem niedrigen Holzſchlit⸗ 
ten, der die Correſpondenz aus jener entlegenen Welt 
trägt. Die armen Thiere wollen nicht vorwärts, 
die Bung: hängt ihnen weit aus dem Halſe, der eine 
hat ſich niedergelegt und ſcheint ſelbſt der Peitſche 
des Führers nicht gehorfamen zu wollen oder gu fine 
nen. Dieſer ſelbſt iſt noch ſchlimmer daran. Er 
muß zu Fuß nebenher durch Schnee und Eis waten, 
muß die ſchwer zu lenkenden Thiere in Ordnung 
halten und die Verantwortung dafür tragen, daß die 
Hundepoſt auf der nächſten, weit entfernten Station 
richtig ungefährdet anlange. Ungefährdet durch Klimg 
und die Angriffe wilder Thiere, vor denen ihn wo 
kaum ſein Gewehr hinreichend ſchützt. So zei t uns 
Rußland ſeine Poſt im hohen unwirthbaren Norden 


nerin mit einem 4—5jábrigen Kinde auf dem Rücken. 


Tiegenhof. Das Planum der Elbing⸗Tiegen⸗ 


E . 83-89 Br. 


¡ter Ghauffee iſt bis au Jungferſchen Laade fertig | Das Kind war ſehr ſtark verweint, fo daß die Hänole⸗] hoybanı 130% „ 8286, „ 

geſtellt, von den Brücken find zwei fertig, die übrigen inf rin gerührt das Kind näber beobachtete. Spater ers} Felb ann 25.1278 „ 80 83 85 Fe 
lirbeit, das Material zum Oberbau größtentheils an kannte fie in der Photographie der Anna B. mit Be| bunt . 125-1278 „ 77-81 „) bezahlt. 
det und Stelle, und dürfte mit der Chauffirung des ſtimmtheit dies Kind wieder. Am 28. Juli traf ein W 128-1318 „ 76 81 

Flanums in dem nächſten Tagen vorgegangen werden. Leiermann auf dem Wege nach Lorec ein Weib mit]  orhineir . . - 120-1218 „ 67-73 „ 


einem Kinde auf dem Arme, das heftig weinte und 
fortwährend: „Nach Hauſe, nach Hauſe!“ rief. Auch er 
will aus der Photographie in dieſem Kinde die Anna 


Jie der Werd.⸗Ztg.“ für ganz gewiß verſichert worden 
, wird die Strecke Tiegenbof⸗Fürſtenau bis zum Winter 


or sha für 12627. bunt lieferbar Yer Auguſt 


I Elbing. 16. Auguſt. Meine Mitthellung, wo.] B. recognosciren. 4-54 & bez., 844 He. Br., der Sevtbr.: 
dach die Direction der bieligen Waggon fabrik 24 * „Deutſche Warte.“ Erſtes Auguſtheft ‘ent: October 78 bez, 783 Br., yer Aprils 
And 16 beitermobnung en baut, muß ich dahin] hält: Der Ausbruch des Vefuv3 im April 1872. Von Mai 753 83 F 


A. R. Der Pariſer Salon. Von F. C. Petersſen. 
II. Umſchau auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft und 
des Verkehrsweſen. Von A. Lammers. Die Kriſis der 
evangeliſchen Kirche in Preußen. Hiſtoriſch⸗polttiſche 
Umſchau. Todtenſchau: Joſeph Martin Reichard. — 
Jean Baptiſte Philibert Vaillant. 

— Berlin wird ſchon wieder ein neues großes 
Theater erhalten. Die Bodencredit⸗Anſtalt, unter der 
Direction der Herren Jachmann und Schweder, hat den 
der „Spenerſchen Zeitung” bisher gehörigen Häuſercom⸗ 
plex in der Dorotheenſtraße angekauft und wird auf 
dieſem Terrain ein Theater errichten. Die genannten 
Herren find bereits mit einem renommirten Theater 
Director in Unterbandlung getreten, welcher gegen hohen 
) | Gehalt a Tantieme die artiſtiſche Leitung über: 
nehmen ſoll. 

me Am Mittwoch Abend wurdekan verſchledenen Orten 
Norddeutſchlands wieder ein Nordlicht beobachtet. 

— Seit etwa vierzehn Tagen iſt, wie der „Schleſ. 
Rtg.” mitgetheilt wird, im ſchleſiſchen Gebirge eine 
Nineralöl⸗Quelle entdeckt. Dieſelbe wird bereits 
en benutzt. Die Flüffigkeit iſt in Geruch und Farbe 
dem Petroleum ähnlich, an Eewicht etwas leichter und 
brennt mit heller Flamme. 


Roggen loco d Tonne von 20004 ſchwer verkäuflich, 
friſcher 120/2764. 49 —50 R bez. 

Regulirungspreis für 120% lieferbar 47 , In 

ländiſcher 493 R 
Auf Lieferung 120% lieferbar yer Septbr.⸗October 
464 A Br., Ye April⸗Mai 50 A bez. 
Rübſen loco Jr Tonne von 2000 / Auguſt⸗Sept.⸗ 
100 A Br., Sept.⸗October 103 A Br. 
petroleum loco ye 100% ab Neufahrwaſſer 64 % und 
September 64 A Auf Lieferung yr October 63 % 
Steinkohlen ye 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
W doppelt geſiebte Nußkohlen 28 , 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 28 % 

Wechſel- und Fonb3courfe. London 3 Monat 
6.214 Br. Hamburg kurz 149% Gb. do. 2 Monat 
149 Gd. Amſterdam kurz 1403 Gd., do. 2 Monat 
139% Gd. 44% preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihen 
1034 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 914 Gd. 
5% Danziger Stadt Obligationen 1024 Br. 35% wen, 
vreußiiche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 83 Br., 4% 
vo. do. 923 Br., 45% do. do. 1008 Br., 1008 gem. 
5% do. do. 1043 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe pari rückzahlbar 100} Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 17. Anguft. 

Gedania 98 Br. Bankverein 104% bez. Prämie dur 
Septbr. 105% ober 14 Br. Maſchinenbau 87 Br. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 
bez. Brauerei 96 bez. 5% Türken 52% Br. Lom: 
barden 129 bez. Franzojen 213 Gd. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ununterbrochener und 
ſtarker Regen. Wind: Nord⸗Weſt. ; 

Metien loco war am heutigen Markte in vorjab- 
riger Waare gänzlich unbeachtet, wie ſolches nach den 
ganz geſchäſtslos lautenden Londoner Depeſchen auch zu 
erwarten ſtand; nur 21 Tonnen find davon hellbunt 
129%. zu 85 verkauft worden; dagegen war die 
Frage nach neuem Weizen recht rege und ſind die davon 
ausgeſtellten 70 Tonnen zu voll aeitrigen Preiſen ziem: 
lich raſch verkauft worden. Bezahlt tit dafür für gelb 
roth 131/28. 85 , bunt 123, 12574. 825 He, bell: 
bunt 123/9%2% 85 , weiß 127, 12824. 8/3, 89 % 
ye Tonne. Termine feſter. 126% bunt Septbr.:Octbr. 
78 & bez, 78 H Br, Oct. ⸗Nov. 77% A Br., April: 
Mai 753 K bez. — Regulirungspreis 12687. bunt 885%. 


e b 
Sela ganz beſonders gegraben werden, die nöthige 


ſchon im Herbſt d. 3 bier fein, und wird ihre Aufſtel 
9 yes nicht mes zur = 

rung ſeines Renomme’s beitragen. n 

ea sie. als wir davon hörten, der Gedanke aufgedrängt 

~~ bab die beſchriebene Löſcheinrichtung für die ganze 

Stadt nutzbar gemacht werden könnte, wenn letztere 


— Die heute fällige Berliner 
E Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


dürfte — eine Einrichtung getroffen werden, um die 
Entſtehung eines Feuers in den einzelnen Revieren fo: 
fort telegraphiſch an das Central⸗Polizei⸗Bureau zu 
melden, von wo aus das Weitere, ebenfalls telegraphiſch, 
zu veranlaſſen wäre. E 

Vom Elbinger Landkreiſe find bis jetzt an 
freiwilligen Beiträgen für die Marienburger Feier gegen 
1200 Ke eingegangen. Das Comité hat auf einen 


: 3 Hr nn E 1 5 ne. r (Clube) as: 

ranzöſiſche Anleihe „ Continental » Gifenbabnbaus 

Beitrag von 3—4000 % aus diefem Kreife gerechnet. Nein 1204, Hahn ſche Effectenbant 136%, Wiener Union: 
an 


- & Der Elbinger Vieh⸗ und Pferdemarft] 5 A 
Wien, 16. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,65, 


erfreut in den weiteſten Kreiſen eines guten Rufes. 
Auch in dieſem Jahre foll damit eine von dem Herrn] Sülberrente 72,09, 1854er Looſe 95,50, Bankactien 888,00, 


Oberpräſidenten 9 Roggen loco ſchwer zu verkaufen, neuer 12084. 49 
edlen 3 n Nordbahn 209,50, Böhmiſche Westbahn 254,00, Credits 30 Ha vorjdbriger 12264, 49 Ie 3 
Boden und pees retten 343, 00 ; A, ft Galiier 244, 75, Umſaz a pane — 1 ge mage 
verbunden Ine. e 5 September: October Fa er, 

A 1 Lo 110,00, | Pe. Regulirungspreis 1207. 


April⸗Mat 50 bezahlt. 
bender f _Beühfen loco ohne Um: 
“af. Termine Auguſt 100 % Brief. September ⸗Octbr. 
103 % Brief. Spiritus nicht gehandelt. 

Kartoffeln 1 %r 9 A und 2 %z, 


Danzig, 16. Auguſt 1872. 
Ss [Wochenbericht.] Das Wetter blieb ben 
eigen | Grntearveiten äußerſt günſlig und ging die Ernte ibrem 

„baldigen Gude entgegen; über das Ergebniß berfelben 
se Anſichten noch zu verichieden, um ein ſicheres 
e en zu können. Auslande iſt man mit 
der Merzenernte allgemein beſchäftigt und regiert gegen⸗ 
wärtig bas Wetter die Märkte. So verſchieden die 
Tendenz der auswärtigen Getreidebörſen in dieſer Woche 
war, ebenſo verſchieden war auch die 
Marktes. An manchen Tagen entwickelte ſich lebhafte 
Kaufluſt, in Folge geſchehener Verkäufe im Auslande, 
an anderen Tagen trat eine eben fo entſchiedene Luft: 
loſigkeit ein, wenn an fremden Börſen gemachte Offerten 
ohne Berückſichtigung geblieben waren. Bet ſchwachem 
Angebot und geringer Auswahl wurden im Laufe der 
Woche zwar ca. 2700 Tonnen Weizen placirt, doch find 
Breite bei öfteren Schwankungen kaum böher gegen 
den vorwöchentlichen Stand zu notiren. Bezahlt wurde 
roth 126, 127, 79%, ; bunt 123/4, 126/7, 
128 96. 78%, 803, 83 %; bellbunt 128, 130,18 843, 
35 N; hochbunt und glaſig 127/827. 13024. 86, 87 Re; 
frifó bellbunt 123/4, 13082. 824, 857 ; weiß 127/8770. 
88 *; extra fein 129%. 90 Ag. Regulirungspreis für 
126% bunt lieferbar 81, 817, 823 % Auf Lieferung 
ye Auguſt 81, 814, 821 , Auguſt⸗Septbr. 79 Ag, 
Sept. Oct. 77%, 78, 774 , Oct.⸗Nov. 76 , Aprils 
Mai 752, 76 & verkauft. 

Von Roggen find nur ca. 160 Tonnen an Conſu⸗ 
menten zu placiren geweſen und 17 für alt 12044. 
49 Fe, felido 19044, 50 Ke, 12704. 53 h. Requlirunges 
preis für 12087. lieferbar 47 , inländiſcher 49 . 
. Auf Lieferung yor September ⸗ October 464, 463, 463. 

464 , Yor April⸗Mai 493. 494, 50, 493, 494, 494 
bedungen. — Große friſche Gerſte 104, 11522. 40, 46 A, 
— Hafer 424 — Rübſen 96 A Yr Tonne bezahlt. 
— Die dieswöchentliche Spirituszufuhr aus ca. 40,000 
a 3 beftehend, wurde zu 24 % Ye 100 Liter à 100 % 

placir . 


Elbing, 16. Aug. (N. G. Anz.) Bezahlt iſt yee 1000 
Kilogramm: Weizen bellbunt, 125¢4. 80% , weiß 12722, 
en 41 tant ſtark beiogen 13024. 744 % — Roggen 
nad, Qualität 3 , 40 „ — Spiritus ohne Zufuhr und 


mías. 
Königsberg, 16. Auguſt (v. Portattus u. Grothe.) 
Wehen Je 425 Kilo zu geftrigen Preiſen lebhafter 
Handel, loco bochbunter neuer 127%, 129/308, 109 He, 
1308. 108 Gr, 131%, 137/388 111 Sx, 131/3242, 
13548. 112 Pr. 13422, 1104 Gr, 13278. 1124 Ge. bez., 
13031 ar 128/29¢4,, 13022. 105 Sn e, 12 


> ay 2 le 
Le, 13388. 107 Gr, 126/2744, 104 Gr bez., votber neuer 
bulo. 130/3104 104 e 1907. 129/30%%., 130% 106 
4 1— abr Roggen Sec + Rilo ¡ques 3 75 
ndert, abfallende äſſigt, Termine ge 0 

ar 114% 5 Al na Ir 123/244 581 a 
neuer und 12277. bei. 574 Be, 588, 

‘ . 60% Gr, 12622, 126 


en 

3. B. Pferde, Wagen und ſchönes Zucht G 

Ve. oſung kamen, für Sorge tragen, daß 
= ur ge Thiere und 


ic 0 
Felt, Umſag 3006 


Hriefen. Die Reviſo ren ſind mit den Leiſtu 
gen unſerer katholiſchen Schule zufrieden geweſen. nicht 
% muß es ſich mit dem Kirchſpiel Rynsk — Pfarrer 
Maransti — verhalten, indem das Landrathsamt zu 
Thorn unſern evangeliſchen Pfarrer, Dr. Weck⸗ 
warth, zur Uebernahme der Inſpection der dortigen 
Schule aufgefordert hat. (Th. $ 
Schneidemühl gehört zu den fehr wenigen 
deutſchen Städten, welche auf die von reactionärer 
Seite ergangene Aufforderung eingegangen ſind, den 
2 September als Volks feſt zu feiern. 

Königsberg, 16. Auguſt. Zur längeren Conſer⸗ 
ung der allegoriſchen Figuren auf dem Univ erſi⸗ 
täts⸗ Gebäude, die jetzt, da die alten, kaum zehn 

Jahre ſtehenden, unter dem Einfluß der Witterung 

_tulniit find, durch neue Figuren aus gebranntem Thon 

‘erjebt werden, follen letztere durch einen Anſtrich von 

Waſſerglas geſchützt werden — Hier hat die Prophe⸗ 
Im von tem Weltuntergange ein Opfer ge: 


de 1869 64 n — 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,25. Hamburg 3 M. 13. Mk. 
103 Sh. Sranth 193. Wien 

Paris 25,95. Petersburg 


dert: eine junge Dame von hier war fo gläubig von 
r erfüllt uno fo febr in Nachdenken und Angſt verfegt 7 
worden, daß fie am 12, d. M. wo die Kataſtrophe vor 
ſich geben ſollte, in Ludwigsort, ihrem Sommerſitze, 
nang von Irrſinn zu erg gab und der ärztlichen 
ege übergeben werden mußte. (K. H. Z. 
Ditters de, 14. Auguſt. Heute Mittag 12% Ubr 
langte die erfte Lokomotive, von Deutib Eylau 
kommend, in unſerem Bahnhof an, woſelbſt ein zabl⸗ 
reiches, freudig erregtes Publikum ihr den erſten Gruß 
des Milllommeng entgegenrief. Die Uebergabe des 
Schienenſtranges an den öffentlichen Verkehr dürfte wohl 
en innerhalb zweier Monate zu erwarten fein, dagegen 
bie Sröffnung der ganzen Thorn⸗Inſterburger Linie dem 
naditen Frühjahre vorbehalten bleiben, da ihre mittlere 
Stecke, von bier bis Wartenburg, nicht früher fertig 
geſtellt werden kann. 
' Memel, 15. Aug. Auf eine Meldung einiger in 
den Memeler Hafen einlaufender Schiffe, daß in See 
ein Schiffswrack treibe, ging am letzten Sonntage der 
Jootfen⸗Commandeur Wagner mit dem Dampfer „von 
der Heydt“ in See und gelang es, das Wrack aufzufinden. 
Gs ergab ſich, daß daſſelbe dem getenterten nord: 
deutihen Schooner „Hebe“ angebörte, und wurde es 
in den Hafen bugſirt. Die Mannſchaft der „Hebe“ iſt 
von einem nach Riga gehenden engliſchen Dampfer auf⸗ 
genommen und iſt der Capitán (Siewert) bereits hier 
eingetroffen. Die „Hebe“ war von bier nach Stettin 
mit Holz beladen. (8.9. 8.) 
| Vermiſchtes. 
Nach den Mittheilungen des amtlichen „Prager 
Abendblatt“ follen in Böhmen Spuren von der tleis 
m Anna Böckler aufgefunden fein. Die Stettiner 
eitungen nehmen jedoch an, daß auch hier wieder eine 
: echſelung vorliege. In den Laden einer Fleiſch⸗ 
bank in Ruttenberg tram am 20. Juli eine Zigens 
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Paris, 16, Auguſt. Productenmarkt. Küböl 
ruhig, r Auguft 89,00, ye September » Dezember 
91,75, Ye Januar⸗April 92, 50. — Mehl weichend, ve 
— Só — 8 y pa e a 00, Jer 11 
— Weiter: Schhn e piritus ye Auguſt 49, 50. 

Antwerpen, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, daniſcher 36. Roggen vernachläſſigt, franzöſi⸗ 
ſcher 18. Hafer ſtetig. Gerſte matt, — Petroleum⸗ 
markt (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weit, loco 47 
bez. und Br., 7e Auguſt 46% bez., 47 Br., ur Seve 
tember 464 bez., 47 Br., e October 47 bez. und Br., 
yor September⸗Dezember 47 bez, 474 Br. — Feſt. 

RewsYort, 15. Aug. (Schlußcourſe) Wechſel auf 


br. 554 B 
dr, a Gr G 


Br., 27 Gr Gd. — Grhien Ye 45 Kilo loco weiße 56 
Ses Be 62 Gr bez., graue 56 Pr bez., grüne 60 


| Bose 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 
e we Ya Tonne von 2000 & alter flau, friſcher 
eachtet, 


Haltung unferes | * 


8, 50 , alt 12428. 495 A — Hafer € 


Te Gd., 234 & bezahlt, 1. Hälfte Oct. ohne Faß 214 
Fe. Br., 214 % Gd., Octbr. ohne Naß 205 A Br., 
20 Fe Gd., Rov. ohne Faß 19 Br., 181 & Gd., 
181 % bez, Novbr.⸗März ohne Faß 183 & Br., Früh⸗ 
jahr ohne Faß 19% A Br., 188 A Gd. 

Stettin, 16. Auguſt. (Ou. tg.) Weizen felt, a 
00088, loco gelber geringer 72—75 Se. befierer 76 bis 
79 Re, feiner dis 845 , Auguſt 804—80—805 & bez., 
Auguſt⸗Sept. 794 80 Ar bez, Sept.⸗Octbr. 774-3 M 
bez., Oct.⸗Nov. 76-764 & bez., Frühjahr 758 1 A 
bez., 8 Re Br. und Gd. — Moggen wenig verändert, 
ye 200042, loco 9 Pie K, beſſerer 494-51 &, 
neuer 54 & bez., ruſſiſcher 47—48 % bez., Auguſt und 
Auguſt⸗Septbr. 483 % Ed., Septbr. Octbr. 493, 3, % 
Fa bez., Octbr.⸗Novbr. 493, 50 % bez., Frühjahr 5186, 
E & * bez. — Gerſte behauptet, er 2000 Cz. loco alte 
43-48 Fe, neue 50—51 He. — Hafer unverändert, 
yor 2000 C. loco 38 — 46 , neuer 44—45 , Sep⸗ 
tember:October 433 & bez, Frühjahr 444 A bez. — 
Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen e 200022, loco 
100 - 103 %, Septbr.⸗Octbr. 104 % bez. — WAHSI uns 
verändert, Je 20084. loco 233 Fe Br., Auguſt 224 % 
Ar, Septbr.⸗Oct. 223, 855 bez. und Br., Oclbr⸗ Nov 
227, 2, 3 %e bez. und Br., April⸗Mai 254 4 Br., 1 

Gd. — Spiritus feſter, Je 100 Liter » 100% loco 
ohne Fat 24, 244 & bez., Yor Auguſt 24}, 4 A bez, 
Auguſt⸗Septbr. 223 % Gd., Sept.⸗Octbr. 20% & bez. 
und Br., October⸗Novbr. 18½4 Ae bez., E % Gd., 
Frübjabr 18%, Yes Re bez. und Gd. — Angemeldet: 
1000 Ge. Roggen, 100,000 Liter Spiritus. — Regulis 
rungs⸗Preiſe: Weizen 80 . Roggen 483 %, Spiritus 
244 Fe — Betro'eum loco 6% ba alte Ufance 
6/24 Fe bezahlt, Septbr⸗Octbr. 6§ RH Br. — Speck, 
Liverpooler ex Schiff 143 %e tr. bez., Newyorker 15 A 
ir gef. — Schweineſchmalz, amerik., 4 Gr 64 A bis 
4% Gr bez., auf Lieferung ex „Humbold“ 154 % bez. 
Newyorter September⸗Abladung 153 % bez. — Kaffee, 
ord. grün pane 8% Hr tr. bez. — Harz, amerik. good 
ftrained auf Lieferung 3% Ax bezahlt. . 

Berlin, 16. Aug. Weizen loco yr 1000 Kilogr. 
75 6 & nach Qual., ye Auguſt 835 —844—4 A bi, 
ye Auguſt⸗Seplember 80 —4—80 Re. bz., r Sertbr. 
October 774—$- 2 A bz., Yer October⸗November 751 
II bj, yor November⸗December 744—75—74} A. 
b3., Ye April⸗Mai 751-31 9 bz. — Roggen loco yer 
1000 Kilogr. 50—55 % nach Qualität gef., yer Auguſt 
513 % bz., d Auguſt⸗September 513— K bi, 
Ir September⸗October 513—8 1 %. bj, Ye Octbr.⸗ 
November 511-1 &. bj, der Novemher⸗December 
5141-3 Fe bi, yer Ftübahr 52—1—5 Ae ba. — 
Gerſte loco ye 1000 Kilomamm 44—55 % nach Quas 
lität gefordert. — Hafer loco ye 1000 Rilogiamm 37 
bis 49 „ nach Qualität. — Erbſen loco ye_ 1000 
Rilogr. Kochwaare 49 55 % nach Qualität, Futter⸗ 
waare 44—48 % nach Qualität. — Weizenmehl Ne 
100 Kilogramm Brutto unverit. incl, Sack Nr. 0 113 
—11 %, loco Nr. Ou. 1 10 — 104 HA — Moggen⸗ 
mebl der 100 Kilogramm Brufto unverſt. incl. Sad 
Nr. 0 8-74 %, Nr. 0 u. 1 71—73 %, He Auguſt 
7 He Ql He bj, r Auguſt⸗September 7 Ag 17 He 
b;., Yer Septbr.⸗October 7 Ae 16 Br bi., yer October: 
November 7 Ay 154 Gu bz. Novbr.:Decor. 7 Fe 
155 Be bz., Yer April⸗Mai 7 17 Gu. bz. — Räbol 
o 100 Kilogramm loco ohne Faß 234 A, Yer Auguſt 
23—23½4 Fe, Sor Auguſt September do., Yer Sevtbr.s 
October 23½4— 23 & bz., Je Octbr.⸗Novbr. 23% He 
bj, Yer November-December do., Yer AprilMai 234 
— bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm obne Faß 
271 % — Petroleum raff. loco yr 100 Kilogramm mit 
Faß 14 , Ye Auguſt 135 &, ye Auguſt⸗September 
137 Der Septbr.⸗October 135 He, Jer October Movbr. 


Schiffslizen. : 
Neufahrwaſſer, 16. Auguſt. Wind: N. 

Angekommen: Zander, Walter; Voß, Johanna 
und Emma; beide von Stettin mit Gypsſteinen. — Tor⸗ 
geſen, Dorthea Eliſabeth, Aaleſund, Heringe. 

Den 17. Auguſt. Wind: N. 

Angekommen: Sderlau, Die Erndte (SD.), Stet⸗ 
tin, Güter. — Ewert, Sebaldus, Copenhagen, Schmelz⸗ 
a. (nach Pillau beſtimmt). — Behn, Friede, Arcona, 

reide. 

An kommend: 2 Barken, 2 Briggs, 2 Schooner. 
Thorn, 16. Auguſt. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Boll. 
Wind: N. — Wetter: ſchön. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Duninowo: Boelke, Toeplitz, 
Koblen. — Wenzel, derſ., do. — Borchert, derſ., do. — 
Lehmann, derſ., Steinkohlen. — Schneider, Toeplitz u. 
Co., do. — Schröder, dieſ., do. 

Von Danzig nach Warſchau: Köhler, Toeplitz 
u. Hirſch, Petroleum. — Stabernack, Dauben u. Co., 
Steinkohlen. — Mattig, dief., do. — Zander, Wendt, 

eringe. — Zander, derſ., do. — Ulawski, Dauben u. 

o., Kohlen. — Adam, Boehm, Heringe. — Spltze, 
Großmann u. Co., Ultramarin, grobe Eiſenwaaren, 
Cement. — Orlowsti, Dauben u. Co, Kohlen. — Geſchle, 
die., Gallipot, Robeifen, grobe Eiſenwaaren. — Dit, 
ar Eifen in Stäben, Baumvolle, Häute und Witherits 
eine. 

Von Danzig nach Zakroczyn: Kwiatkowski, 
Goldſchmidt, Steinkohlen. 

Von Stettin nach Wloclawek: Klotz, Chem, 
Prod. Fabrik, Salzſäure, Salpeterſäure u. Schwefelſäure. 

Von Danzig nach Wloclawek: Hoffert, Siewert, 
Steinkohlen und Steinkohlentheer. — Dembitzki, berf., 


97, | Steintohlen. 


Von Danzig nach Wyszogrod: Hoffert, Cements 

Fabrik, Cement, Steinkohlen. 8 

Stromab: 

Grambow, Wllezynski, Nieszawa, Stettin, 1049 Ge. 
Rübſaat, 1 Bein 

— 56 bn ulawy, Danzig, 810 Le. 16 22. Rüb⸗ 
gat, abn. 

Bieniersli, Fajans, Warſchau, do., 1167 Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen, 1 Kahn. 

Schmidt, Laufer, Przemysl, Schulſtz 67 St. b. H., 950 
St. w. H., 42 L. Kakbh., 1600 Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 

Schüler, Michan, Derchuve, do., 1300 St. b. H., 750 
St. w. H., 33 L. Fabb., 5200 Eiſenbabnſchw., 3 Tr. 

Prazit, Schleſinger, Tykocin, do, 400 St. w. H., 1000 
Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 

Weichſelbaum, Weichſelbaum, Rudnick, do., 27 St. h. 


„3430 St. w. H. 3 Tr. 
Friedmann, Aronſtein, Joſephhoft Danzig, 1134 Et. d. 
H., 1520 St. w. H., 4900 Eiſenbahnſchwellen, 800 
Schock Bandftöde, 5 Tr. 


Meteorclogifaje Beobachtungen. 


e Barometer Keer e 

Eb en in Fenn. ‘BERD und Wetter. 

160 4 338,06 15,1 NO, lebhaft, bell u. wolkig. 

15 8) 335,92 | 12,5 | N., ſtark. Sturm, ftrómenber 
12 335,63 12,8 | RRO., Sturm, bo. (Regen. 
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Beilage zu No. 7449 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 17. Auguſt 1872. 


z Rentabilität in 


rocenten mit Berückſichtigung des etwai 
Verluſtes auf die Coupons. one aigen 


Berliner Fondsbirje vom 16. Auguſt 


1872. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. ABIn-Mind hr. 8. 35 974133 | Rup-Stiegt.s.ant. 5 | 908 154 Verbin- Aub 4 222 18% |meste Oderuferd.(5 1313 3 . Brest. Discontob.|4 143 13 Wegend- G. Anth. 5 1815.18 
sx Hambg. 50 rtl.Looſeg3 | 48% 35 do. Präm.⸗A. 18645 129 13% Berlin-Görlitz 4 934 0 do. St.-Pr. 5 1305 5 * * | Bresl. Wechslerbl. 4 — 12 | Valtiſcher Aoyd 5 | 964/10 
Nord. Bund.-Anl. 5 ¡100% 5, Lübecker Präm. An. 335 514 (35 | do. do. v. 18665 130 35 | do. St.- Pr. 5 11048] 5 | Rheinifce 4 11685110 | Gotthard Bahn 5 10135 Crrb.f. Ind. u. Hnd 5 1174 — | Elbing-Eifent.-3. 5 1188 9 
Gonjolivirte An. 4103 Oldenburg. Looſe 3 39 3 | do. Vob.Gred. Bd. 5 92 [51 Berlin- Hanburs 3 198, 10 bein- Nahe 4 45 0 | kaaſchau-Oderbg. 5 89557 Danzig. Bankver. 4 1043 — | Rónigabg. Vulkan 5 116 10 
Freiwillige Anl. 4 1027 4 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 763 5 Berlin. Nordbahn 5 79 5 [T Stargard⸗Poſen 44100 | 4 1 Kronpr.Rud.⸗B. 5 88353 Danziger Privatb. 4 1187 7 
Dr. Staats-. 40 100 4½ Bod. Grw-Opp-Pfd.5 11024144 | Bol. Gertifi. vit. md 94 5 wert Be. esd. 4 1164 12 Thüringer 4 1614 108 Lundb.-Grußbah 5 | SOZI6 Darmſt. Bant 4 2068 15 
1 911 i e | 713) O | FO Stanta0. 3 29375, | oeuride@enof.B.4 146) 107 Wechſel⸗Cours v. 16.Anguft 
Staats -Schuldſch. 33 915 3 > vo. 4 984 44 do. Pfd.. Em. S. & 4 | 76} 47 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 142 | 9 — | | TSüdöſt.⸗B. Lomb. 3 258558 Deutſche Bank 4 1175 8 
Pr. Wräm.-A. 1855, 124 2 se 3 Abra a do. da. 5 75 51 Köln- Minden 4 1741 Amſterd.⸗Rotterd. 4 1068) 6] f. do. 5% Oblig. 5 8751 Deutſche Unionbk. 4 1263113 Amſterdam .. 10 Tg. 2 1404 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 1025 4 — 0 es 5 101 5 do Liguldat.-VBr. 4 641 5 do. Lit. B. 5 1153 5° Baltiſche Eiſenb. | Bat 3 | +Defter.Norbweitb./5 | 915155 | Disc. Command. 4 290 24 do. 2Mon 24 1395 
Königsberger do. 5 — 4 N oe 5.4 4 Amerik. Anl. p.1882 6 97 6 erf. Se. Kempen 5 ai 5 | +Bshm. Weſtb. 5 1151 8, do. do. B. Elbethal 5 853/54 | Gew.-Bt. Schuster 4 146 104 Hamburg.... Kurz. 3 | 14% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 85 4 5 at do. 3. u. 4. Seriel6 | 97416 do. St. Pr. 6 | 9346 [ Breſt⸗Grajewo 5 | 438 5  [HUngar.Nordoftb. 5 823/65 Inter. Handelsgeſ. 4 1112 do. 2Mon3 149 
do. do. 4 944 4 Oeſterr Bder-Pfdb. 5 94 51 do. Anl. p. 1885/6 | 983 5 Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 68 14 Breft-Riew 5 78 5 | Ungar. Oftbahu 5 743/65 | Königsb. Ber.-B..4 114 11 London 3Mon 3 (6 214 
do. do. 4 100 4 Pom. Hpp.-Pfdbr. 5 | do. 5% Anl. 5 967 5 do. St. Pr. 5 | 89 5 |+etijos mero. 5 116, Bref-Grajemo 5 76565 Meining. Creditb. 4 1653 12 Paris .. 10 48.5 | 79% 
bo. do. 5 11008 5 e e H. fd. 5 5 Odalieniſche Mente [5 | 674 165 Hannov. Altenbet 5 74 5 Gali. Carl-L. B. 5 113} sl +Sharto.«Agow rtl. 5 9457, Norddeutſchevank 4 11834123 Vela. Bantpt. . 10 43.4 79 
Wommer. Pfobr. 31 834 nn do. Tabaks⸗Act. 6 551 — do. St. Pr. 5 | 918 5 [Gotthardbahn 6 1109" 6 | tkurseShartow 5 94:57 Oeſt. Credit⸗Anſt. 5 210 175 8 emen 4 79 
do. do. 4 927 4 a do. TabatsOol6 | 95 54 Märkiſch⸗Poſen 4 614 0 IKaſchau-Oderbg. 5 | 91 5 | kaurst-Kiew 5 96 5 Pom. Ritterſch⸗B. 4 1110 61 | Wien 8 Tag. 5 ¡91 
bo. do. 44/1004 41 | Ausländiihe Fonds. «+ leronniae ͥ SE-B. 5 86610 , e 1441198 127] Petesióuro - - - (254.6 190 
Poſenſche neue do. 4 | 924 lat | Defterr. Pap.⸗Rente 4H] 614 Gk Naab-⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 | 844 4% Magded. - Halberſt. 4 15 Aeudwgsh.⸗Berb 4 202 114 +Mosco -Smolenst5 | 9415 do. Bodener.-B.4 2211 14 do" .... 3 Mon 6 Eo 
Weñpreug.Brobr [34 | 82% 4 | bo. Gilb.Mente it 66 el Rumánifáe Anleiheſs | 984 8 | deo. St-Pr. 3 90! at Mittid-Limburg 4 33, O | NvdinstBotogove 5845 Pr. Cent Bd.-Gr. 5 134 94 | Barióan - . . e Tag. 8 | 822 
vo. bo. 41928 4 | no.crer-Bv.iess] 118 — Fianl. 10 tl. Sosse 9 |— |Mandeb.-Leipsig 4 258 16 Mainz dubwigsb. 4 (183711 Talisan Kone 5 | 96555 | preug. Gros Auf. 4 137 — [Pomo pia 
bo. do 44 1005 4 do. Looſe v. 18805 | GAL) 34 | Sáwev.10rtl.Loofe]— | — |— + do. Sit. B. 4 1 4 | Oefter.<Frany. St. 5 (2123112 1Warſchau⸗Teresp.5 93 5 Prov.⸗Disct. -B. | — | — 
vo, do-. 5 11044 4 do. Looſe v. 864 93 — | iirt. Uni. v. 18655 | 524 [98 | Münſt.Enſch. S5. P. 5 82 5 ft vo. Rorvwerto. 5 134 5 Prov. ⸗Wechs.⸗Bl. 5 1044 — Sorten. 
do. neue 4 | 91% 4 ungar. Eiſenb-⸗An. 5 814 Gp] Türk. % Anleihe 6 | 623 93 Nicderſchl. Zweig. 4 1185 do. B. junge 5 114 5 [Bank- und Induſtrieactien.] Scgaaffh. Bt. Ver. 4 16912 Loutsd or. | 1103 
bo. do 45 100 45 [ungariſche Looſe — 65 | — Türk. Eiſenb.⸗Looſeg 176 7 Nordhauſen-Erfurt 4 795 4 | 4meidenb. Pardb. 4) 85 | 4 A571. Schleſ Bantverein 4 17212 Dutatenn 3. 6} 
Womm. Rentendr. 4 96% 45 Kuſſ.⸗Egl. Anl. 18225 | 92 53 a a 22 0 Rumüniſche Bahn 5 | 472) HE | Berliner Bant 4 (1323115 | Stett.Mercinsbant 4 105 110 Sovereigns 6. 22 
Bofenide do. 4 35 4f | do. do. Anl. 18503 | 624 4% Eiſenb.⸗Stamm -u. Stamm- Oberlauſtzer Hf 5. tauſſf. staatnb.5 | 95 | HF | Berl. Bantorrein 5 143516 | Ber-Bt Quistorp 5 176 15 | Rapoleonsd’or 5. 10 
Wreußiie do. 4 | 95% 41 do. do. Anl. 18625 | 924 5 Prioritäts Selen. $ Oberſchl. 4. u. O. (342197132 | Süvöiterr. Lomb. 4 1294 4 | Berl. Caſſen- Ber. 5 it — Imperlals .. 5 184 
— | do. do. von 18705 92 95 . E en. Ate do. Lit. B. 4 196 13 Schweiz. Unionb. 4 | 303) 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 120 | — I BauvereinBaflage 6 136 6 Dollars 1. 11$ 
Bad. Präm.-Anl. 4 [1112 [38 | vo. do. von 187115 92 Aachen⸗Maſtricht 4 | 478) 3 | Oftpreuß. Südbahn 4 471 0 do. Weſtb. 4 515) Q | Berl. Handels-G. 4 1693 12 Verl. Centralſtraße 5 115} 5 Fremde Banknoten. | 99% 
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durch das Ableben des Herrn Archi⸗ 
Dices Müller eine Predigerſtelle an 
unſerer Kirche erledigt iſt, fordern wir ge: 
neigte Bewerber hierdurch auf, ihre Meldan⸗ 
gen binnen 4 Wochen an uns einzureichen 
und bemerken, daß nach bisherigem Ge⸗ 
brauche nur bereits angeſtellte Geiſtliche zu 
Probepredigten zugelaſſen werden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1872. 
Das 


Kirchen⸗Kollegium der Ober⸗ 


Pfarrkirche zu St. Marien. 
Reinicke. Heyn. Wendt. Czwalina. 
Steffens. 

ie heute im Pontonwagenhauſe in Baſtion 
8” begonnene Auction mit Ges 
ſchirren 2c. wird am 19. d. Mts, von Mors 
gene > Uhr ab ebendaſelbſt fortgeſetzt 
en, 
werd da njta, den 17. Auguſt 1872. 
Das Commando des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 


i bes anz v. $ 

en Grunditüde Neubof No. 3 

iſt aufgehoben worden und fällt der Bietungs⸗ 
termin am 10. September d. J. fort. 
Loebau, den 12. Auguſt 1872, 
Königl. Kreis-Beridt. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Johann Hoppe 
ebórige, in Gr. Uszez belegene, im Hypo» 
buche 72 69 verzeichnete adliche Gut 


am 2. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der > 


iegenden Flächen 
ee re 30 Meter; 


werben. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht ngs im Realrechte geltend zu 

en haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Culm, den 24. Juni 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Der auf 300 Thlr. veranſchlagte Neubau 
or W für die Pilotage in Memel 
0 


Submiſſions verfahren verdungen 


den. 

Der Submiſſions⸗Termin ſteht auf 
Mittwoch, den 21. Auguſt c., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Hafenbau⸗ Verwaltung an, 

woſelbſt die Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſions⸗ Offerte für Erbauung 
eines Peilbootes“ 

einzureichen und Anſchlag, Zeichnung und 

Bedingungen einzuſehen ſind. 

Auswärtige Unternehmer können Anſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen gegen Erſtat⸗ 
mc res Copialien auf portofreie Anfragen 
er E 

Memel, ben 18. Juli 1872, 


Die Kgl. Ha enbau=Berwaltun i 
Auction mit Heringen. 
Sontag, fen 49, agen ers 


auf dem Heringshofe der Herren F. 
8 Co. edu mit einer Pant eim 


riſtiania⸗Heringe und 
Breitlinge, 
ſo eben mit Capit. Buck, Schiff „Whit“, 
hier eingetroffen. E 
Ehrlich. 
ine Erzieherin, noch in Stellung, ſucht 


zum October cr. ein anderes Engage: 
ment. Gef. Adr. werden unter 2985 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


(171) 


Idem das Grundſtück me 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Neſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


Die Bant schließt Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
zu billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichleit. 
Zu jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 
eneral⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
oes NB. In 3 die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten if, 


Agenten unter günftigen Bedingungen angeſtellt. 


Die Preußif 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


ewährt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 

hide unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 

actua Debía find Außerk Hiberal und bie Beleifungs Jen 
e Beleihungs⸗Be ngen u un in 

en, g gene ER 
arlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede min o us⸗ 

kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch vit ' General-Agenten 


Dühren & Co., 


(164) Poagenpfubl No. 79. 

In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten iſt, werden 
e unter ſebr aünſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
er fis 


eten. Nichd. Dühren & Co. 
Preußiſch 


3 0 
2 


Staats⸗Prämien⸗ he. 
Die Verſicherung gegen die am 15. September cr. ſtattfindende Auslooſung 
übernehmen gegen billige Prämie — 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäſt, 
Langenmarkt No. 20. 


Hypotheken Fapitalen. 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, Danzig, 


(2810) = we Brodbänkengaſſe No. 11. 
se Chemie Fabrik aalen 
Erſter Preis. zu Danzig. Grandenz 1872. 
ehalts⸗Garantie: 


Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter G ti 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchweſelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
5 3 Rides En ſtpreußiſcher Landwirthe und 
ne A Profeſſor Dr. Birner, Director der 2 Verſuchs tation zu Re 


Unſern neueften Preis » Courant für di i tten wit auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in he = ep Seiten bi 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 

: Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. erpedirt der elferne 

Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 

Paſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt, % 90, IL Cajúte Crt. 50, 

Sau ended Ert. A 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
äuglinge Crt, 3. Auf rn Anfragen ertheilen nähere Auskunft 


iedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Ein junges anſtändiges Mädchen ine ſunge Dame, welche längere Zeit 
wünſcht auf einem größeren Gut Erzieherin geweſen, wünſcht Nachhilfe⸗ 
gegen freie Station die Laudwirth⸗ ſtunden oder Kindern den erſten Unterricht 
echaft zu erlernen. Gef. Adreſſen werden zu ertheilen. 

unter in der Expedition d. Ztg. erb. Näheres Reitbahn No. 14. 


Die 
Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien- Gesellschaft 
HD © Tu 2, E EG 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speioherinwals 
offarirt ab Fabrik birschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde.) (2451) 


Tn. Baltischer Lloyd. 
= Directe Woft:Dampffebifffebrt zwiſchen 


Stettin und New-Morf 


vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Kaffe: 


Humboldt Donnerſtag 29. Auguſt. 
Thorwaldsen, 8 12. Seht. v ranklin, Donnerſtag 10. October. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
; yp i Rigas incl. Betóftigung: 
“4 Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr. = agree Pr. Crt. 65 Thlr. 


D. * *. n 0. * * 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Balliſchen ord, 
fowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalescière du Barry, welche ohne 
Anwendung von Medicin und ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten bejeitiot: Vias 
gens, ens, Bruſt⸗, Lungens, Lebers, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ 
und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Hulten, Unverdaulichkeit, Bere 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen ſelbſt wahrend der Schwangers 
ſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — % 5 
zug aus 72,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Mebicin widerſtanden: 

Gertificat Nr. 48,421, 
Neuſtadtl, Ungarn. 


Seit mehreren Jahren {don war meine Verdauung ſtets geftört; ih hatte mit Mas 
genübeln und Verſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun ſeit dem vier 
zehntägigen Genuß der Revalescióre befreit. J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

Goſen in Steiermark, Poſt Birkfeld, 19. November 1870. 

Hochgeehrteſter Herr! Mit Vergnügen und pflichtgemäß beſtätige ich die günftige 
Wirkung der Revalesciére, wie fie von vielen Seiten bekannt gemacht worden ijt. Dieſes 
vortreffliche Mittel hat mich von entſetzlichen Athembeſchwerden, beſchwerlichem Huſten, 
Blähhals und Magenkrämpfen, woran ich lange Jahre gelitten habe, ganz vollſtändig be⸗ 
freit. Vincenz Steininger, penſionirter Pfarrer. 

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciére bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arznei 


en. 
Blechbüchſen von 5 Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 5 He, 2 Pfd. 1 27 
oa pi 205. 12 Pfd. 9 Ae. 15 Ge, 24 Pfd. ee ee eli 
Taſſen 1 5 Su, 48 Taſſen 1 Reg. 27 He, 120 


, 20 aſſen 18 AZ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Lx, 24 Taſſen 1 He 5 Gu, ea 1 9 


f 
Re. 27 — Revalesciére-Biscuits in 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 pricks ſtraße, und Verkauf im ganzen Reich bei guten Apothe⸗ 
kern, Droguen⸗, Specerei: und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Apotheker 
Hofapotheke. 
8 N ꝛc. 
een Schwache nan ben bes müsni @eihledtd, bes 
von wächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
I pre errütteuder Onauie und gefchlechtlich 
EEE nn ceffe. 2 Jedesmal darauf achten, daß die 
SCHUTZ welche einen Octav⸗Band von 232 Seiten mit 60 anas 
. tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentl 
vor ſolchen nichtsnutzigen Machwerken, deren Verfaſſer ein neues Heilverfahren ents 
Unzählige — curirt zu haben! Je unmöglicher dies ift, deſto gewiſſenloſer 
+ 63 find folche ſchamloſe Auſſchneidereien, deren Zweck 


Hendewerck, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Mebhefeldt, Königl. 

In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 

DE 
er Ex⸗ 
Original⸗Ausgabe von Laurentius 
in Umſchlag verſiegelt. Namensſtempel verfiegelt iſt. Durch jede Buchhandlung, 
gratis Laurentius. 

deckt haben wollen! und ſich öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Sanfende — ia 
r Jedermann als ſchmutzige Speculation genügend kennzeichnet. L. 


TER Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die 
gesammten Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kraf. 
tigung des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalbeilmittel der Indianer, 
die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v, Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. ala 
Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 
bestätigen, Hierauf fussend unterwarf Prof, Dr. Sampson die Coca in ihrem Vaterlande 
gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 


resultat die Coca-Pillen I., II. & III. 


sind. Coca L erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 
noch glänzende Resultate; Coca II. beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdau- 
ung, Magenkatarrh, Hamorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit etc. und die Coca IIL 
ist das wirksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy« 
pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spes. Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im« 
potenz etc.), Preis nach der preuss. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 
sagt s. wissenschaftl, Abhandlung über die Coea, gratis-franco durch die Mehren« 
Apotheke in Mainz, 


au. 


> 


| Husikalien-LetbInsttat | 
F. A. Weber, 


Buchs, Kunft u. Mufifalien 
Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Mufikalien. 


In unſerem Verlage tit ſoeben erſchienen: 


Die Freizügigkeit 
Unterffützungswohnſitz 


iſchen 


beſtimmungen. 


on 

Friedrich Arnoldt, ; 
R:gierungs:Raıh und Mitglied der Oſtppeuß. 

Deputat. für das Heimathweſen. ke 

624 Bogen gr. 80 gebeſtet. Preis 4 Thlr. 

Berlin, Auguſt 1872. 5 

Kgl. Geheime Ober: Hofbuchdruckeret | Fi 

N. v. Decker.) E 

In Danzig vorräthig in ber 


I. Saunier chen Buchbandl, 
A. Scheinert. 


Anſichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl bie phöto⸗ 
graphiſche Anſtalt von 


A. Ballerstaedt, 


Langgaſſe 15. 

Aufnahmen von Häuſern, Landfigen, 
Schiffen, Maſchinen ac. werden aufs Belte 
zu ſoliden Preifen ausgeführt. (7502) 

Dem fremden Publikum 


ice ein reichhaltiges 


Muibel-. Corallen: 
Lager 


als Andenfen an Danzig 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Warzen, 


Hühneraugen, Ballen, harte Hant⸗ 
ſtellen, wildes Fleiſch werden durch die 
rühmlichſt bekannten Acetidux Drops 
durch bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſei⸗ 
tigt; a Fl. mit Gebrauchsanweiſung 10 , 
Devot bei Franz Jantzen, Hundeg. 38. 


Theodor Franck ide 


Althée-Bonbons, 


ein noch nicht übertroffenes und be: 
währtes Mittel gegen Huſten, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Heiferteit, Halsbeſchwerden 
ac., empfiehlt in Paquets a 4 u. 2 Br 

Franz Jantzen in Danzig, 
(127) Hundegaſſe 38. 


2 . 2 
Kissinger Pastillen 
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlens- 
werth gegen mangelhafte Secretion, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, 
Haut- und Drüsen Krankheiten etc., in 
Flacons a 30 Kr. = 8 f Gu in P. Bek- 
ker's Elephanten-Apotheke in Danzig, in 
Rosenberg bei ApothekerMitzigrath, so- 
wie in fast sammtlichen Apotheken Deutsch- 


lands; (159) 


Specisieret Dr, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u, 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


wärtige brieflich. 


~ "Rheumatismus-Fluidum 


Bankhaus von 


Mitglieder mit eigener . Lehrverfas- 


zu bekommen. 
5 in ausführlicher Proſpect, der 
9 


Geneſung möglich iſt. 


a 
Ballen ꝛc. werden durch Dr. Swith's Corn 
Plasters gründlich beſeitigt. i 
Carton, 12 Stück, 74 Sgr. 


No. 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
on e 

Nur acht trägt und auf cer Etiquette der Name J. v. Lie- 

J big, in blau er Farbe aufgedruckt ist. 


a 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Richt. 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. + 

Wiederverkaufer sind die Herren: 

J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A, Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Albert Neumann, Poll & Co., G. Rohde, F. W Schnabel, Carl 
Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, 
die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, 
v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


wenn‘ jeder Topf untenstehende Unterschriften 


Middle-Park-Lotterie. 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 


Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 
1 Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 7500 Thaler, 


1 zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 4000 
2 Hauptgewinne (Mutterſtuten) im Werthe von a 3000 
5 Hauptgewinne A ees „ 8 2500285 
S Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ „ 21500 „ 


18 Hauptgewinne 7 DE „ 21000, 
Looſe a 2 Thlr. zu beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 


A. Molling in Hannover 


NB. Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſton. (2404) 


A 3 
Aufträge auf Lieferung obiger Loofe a 2 aler 
er Zeitung 00 _ 


nimmt entgegen die Erpedition Dieter Zeitung. 


Felix Gepp, 


Das A pre Ostrowo E Kunſtdrechsler „ 
ei Filehne 36 
nimmt Zöglinge jedes schulpflichti- jetzt Jopengaſſe , 
gen ae 755 die es von Al vis-A-vis Herren Bormfeldt $ Salewsky, 
is Prima ymnasium und Real- A 
schule) fúbrt und mit dem Zeugnisse copied en 4 er 


zum einjährigen Freiwilligen-Dienste 
auszustatten berechtigt ist. Pension 
200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. Um 
einzelne schneller zu fördern und 


renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 
Domino's, Spielmarken, Obſtmeſſern und 
Ständern, Portemonnaie's und Cigarren⸗ 
taſchen, Fäch n u. ſ. w. zu 


ächern, Schmuckſache 
den billigſten Preiſen. Billarbbälle, Kegel⸗ 
kugeln und Kegel. 5 AR 


Gummitchuhe 


für Herren, Damen und Kinder em» 
pfiehlt in größter Auswahl 


Adolph Caspary, 


1. Damm No. 13, Ed» d. 


ihnen eine möglichst individuelle 
Berücksichtigung angedeihen zu las- 
sen, sind Special-Lehreurse à 12 


sung eingerichtet. Pension 300 Thlr. 
Näheres die Prospecte. Nächste Auf- 
nahmetermine 17. August und 1. 
October. 


eschlechts- 


.... 
Wiener Saen 
W. Stechern, a 


BZ e Langen markt 1 


Standgefäße in Glas und — 


lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder 2c, 


Medic. flüſſiger i 
Eiſenzucker, 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
agers verbefferter Methode peon 
lutarmuth und deren Folgekrank⸗ 


1 3.25 Ce, ¿SL 12 He 
Gaſtrophan, 
Specificum gegen e 1Fl. 


Eisencerat 


egen Froftbeulen. 
f & achtel 8 Sgr. 


ch 
Kräl's 


Hühneraugen, y 
Preis a 


gr. 
Depot bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 
30 Fee Nn $ 1199 


M. + Stein, 
Königsberg in Pr., Prinzeſſinſtraße. 


Antiſeptiſches Waſch⸗ 
waſſer 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitätsraths 
Dr. B 


Burow. 

Daſſelbe beſeitigt ſofort den üblen Geruch 
und die Schärfe des Schweißes der Füße 
ac,, ohne daß eine Unterdrückung deſſelben 
ftattfindet, wodurch jede Gefahr vermieden 
wird. Ferner werden Hautentzündun⸗ 
gen, welche durch ſtarkes Schwitzen entſtan⸗ 
den, ſchnell dadurch geheilt reſp. verhütet, 
worauf beſonders korpulente Perſonen 
aufmerkſam gemacht werden. Ebenſo werden 
auch übertragene Auſteckungsſtoffe ¡das 
mit zuverläſſig befeitigt und das Durch 
liegen bei langwierigen Krankheiten verhütet. 

reis für 1 Flasche 10 Sgr. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von 
W. Neudorff & Co., 
Königsberg. 

Niederlage für Danzig bei Albert Mens 
mann, Langenmarkt No. 38. (1506) 
Mäuſe, Mott 
Ratten, Schwaben Ses gb e 
cit Garantie. ig empfehle Wanjens 


tinktut, Fliegenwaſſer, Inſectenpulper ac. 
J. Dreyling, k. k. appr Kammer), Tifdlerg.31. 


im 


Ratten, Nane Wanzen, Schaben 


bebe 


zur Fütterung von Milchvieh empfeblend 
werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 
träge entgegen 


(2922) Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthot). 
as min 13 ayn 


zu verkaufen. 


echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen 5 564 Pa Bruſtleiden. 

Chinamundwaſſer 
un 

Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigun 
Mittel. 1 Fl. N. W. 12 Hl eo. 


Flüſſige Eifenſeife 


ur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
— 1 Fl E 10 Hr 


Erzeugniſſe des Gof. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag 


derlei Geſchlechts werden nach Vorſchrift ager in Danzig die uiſten 
ſeines ee Vaters, des Dr. med. Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
816 practiſcher Arzt in Herrn⸗ und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 


patie 48, die Apothele Zum Eng⸗ 
iſchen Wappen; in Prauſt: 


andelt. 
die Apotheke von H. 


Eb 


Palmölkuchen, 


Futterwerth von Leinkuchen und beſonders 


erner. 


habe in 


F. W. Lehmann, Poet ee G50 Beſchol, ab: 


zugeben, 


h. Joachimsohn, 


omintum , Nuſſeck pe 
Pelplin hat 50 Morgen Erlen⸗Faſchinen 
Hundegaſſe 5, 


(2853) 


4—500 Klafter buchen 
u. kiefern geputzte Reiſer 


lino, Babuftation Groß Boſchpol, ab: 


Gerducherte Sreck⸗Fundern, 
delikate Spickaale, 


Bücklinge, 
heute Abend friſch aus d. Rauch, empf. bill. 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Bahnhof Groß Boſchpol 


empfehle hochländiſches buchen, bir⸗ 
ken und fichten Klobenholz, trockene 
Bretter und Bohlen, weißbuchene 
Nutz⸗Klötze, bunte und ſchlichte birken 
Bohlen frei Waggon daſelbſt. 


h. Joachimsohn, 


1 Reitpferd, 


Rappſtute, vom Ben Barif, 

5 Jahre alt, 2 Zoll, gut 
eritten, vorzüglicher Springer, ftebt zum 
erkauf in Vorwerk Neuenburg per Neuen⸗ 


burg sor. bei Rich. Schoeler. 


{in gewilienbaftes, junges Mädchen wünſcht 

zum 1. November Stellung in einem 
feinen Haufe zur Beauſſichtigung der Kinder. 
Näheres zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2511. 


Ein renommirtes Weinhaus 
in Bordeaux ſucht für die 
Provinzen Preußen u. Pom⸗ 
mern einen tüchtigen Agenten. 
Franco Briefe an Charles 
Miontency poste restante 
Bordeaux. (4 


(ga junger Mann, 15 in einem größeren 


Getreide⸗Faktorei⸗Geſchäft ausge⸗ 
lernt bat und auch ſchon ein Jahr als 
Commis geweſen tft, ſucht zum J. 
ber d. J. in dieſer Branche hier oder 
auswärts eine Stellung. 

Adreſſen werden unter No. 2843 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


_(2578) —Hundegaſſe . 


Prima Kaminkohlen 


offeriren franco Bahnſtationen 
Nobert Kuoch & Co., 
(2791) Danzig. 


Beſtellungen auf 


feine Kaminkohlen 


nehmen entgegen 
Robert Knoch & Co., 
790) FJopengaſſe 60. 


Ein Kruggrundſtück, 


in der en Danzigs, wird von Neujahr zu 
pachten geſucht. Gefällige Adreſſen werden 
in der Expedition d. Ztg. unter No. 


erbeten. Y ? 
Eine Beſitzung 


von 350 Morgen, 3 Meilen von Danzig, 
unweit der Eiſenbahn, theils Roggen⸗, theils 
Gerſtenboden, guten Gebäuden, vollſtändigem 
lebendem und todtem Inventarium iſt zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung 4: bis 
5000 reis 19,000 . Adreſſen sub 
2593 in der Expedition dieſer Zeitung. 


— —— 


Eine Reſtauration, 


beſtehend aus Wohnhaus mit großem Saale, 
Kegelbahn, hübſchem Concerk⸗Garten und 
allem Zubehör, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich auch zu anderen 


wecken. 
Nähere Auskunft ertheilt J. Schultz, 
vereid. Makler, Elbing = 

e ” 
Eine Bäckerei, 
ſeit 22 Jahren beſtehend, iſt Verhältniſſe 
halber ſogleich preiswerth zu verkaufen und 
zu übernehmen. 


Näheres bei J. Schultz, vereid. Maller, 
Elbing. 


Gemüſe⸗Wirthſchaft. 


Gin maffives Haus nebſt Stellung und 
5 Mora. Gemüſeland, an Danzig gelegen, 
fol wegen Erbregulirung für ca. 1500 Re 
bei ſolider Anzahlung verkauft werden. Rab. 
bei Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkeng. 34. 
Ein maſſives Grundſtück (herrſchaftlich), auf 

der Rechtſtadt in einer der beſten Ge⸗ 
ſchäftsſtraßen gelegen, mit feinem tiefen La: 
denlokal, gewölbte große Keller, Hof, Seiten⸗ 
und Hintergebäude, Waſſerleitung und Ka: 
nalifirung, ſoll Umſtände halber für den Preis 
von 12,000 % bei 3000 %. Anzahlung fo: 
fort verkauft werden. i 

Gef. Adreſſen bittet man in der Exped. 
d. Ztg. unter 2978 einzureichen. 


In Wichorſee bei Culm 


werden am 18. September er., Mit: 
tags 12 uhr: 


25 Stück Rambonillet⸗ 
Böcke und 

12 Stück Rambouillet⸗ 
MNegretti Böcke 


= Ein gewandter 


Buchhalter und 
Correſpondent 


findet vortheilhaftes Engagement bei 
B. Schwarz, 


Pr. Stargardt. 

Durch den Verkauf des admimiſtrirken 

Guts ift ein theoretiſch und praktiſch 
gebildeter, beider Landesſprachen 3 
Wirthſchafts⸗Beamter, dem gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite ſteben, außer 
Stelle und wünſcht von ſofort oder 1. Oc⸗ 
tober ein anderweitiges Placement. 

Giitige Offerten nimmt entgegen die 
Expedition dieſer Zeitung unter 2998. 
Ein feit 1863 beſchäftigter Bureau⸗Vor⸗ 
E fteber, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen und gegenwärtig in Berlin arbeitet, 
ſucht vom 1. September event. auch October 
eine anderweite Stelle in einer Provinzial⸗ 
ſtadt. Adreſſen bittet man unter 2215 der 
Exped. d. Zig. zuzuſenden. 

mipectoren und Wirthſchaftseleven jude 

ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
. Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein junger Mann, Materialiit, in der Eis 

ſenbranche wie mit der Buchführung 

vollkommen vertraut, gegenwärtig in Condi⸗ 
tion, ſucht zum I. October d. J. ein ander⸗ 
weitiges Engagement, womöglich als Lager⸗ 
diener. Gef. Adreſſen erb. unter E. G. G. 
poste restante, Nzuenburg Wſtpr. 


Für meine Verlagsbuch⸗ 
handlung ſuche ich einen 
Lehrling oder Volontair 
mit gediegenen Kennt⸗ 
niſſen. 

@ A. W. Hafemann. 


EEE 
Ein junger Kaufmann mit 
einem Vermögen von 
10,000 Thlr. wünſcht ein 
Material: und Schankgeſchäft 
oder Deſtillation, wenn es ſein 
kann, auch Hotelwirthſchaft. 
Hierauf Neflectirende wol: 
len fich gefäll. an R. Mewius 


den tüchtigſten Aerzten bearbeitetes 1 2 2 > 
Secilverfabren mitgetbrilt, dem Unzäb- werden mit ſauber eingebrannter BN meiſtbietend verkauft. Beſichtigung iſt jeder: | in Dirſchau wenden. 

lige (allein in den letzten 4 Jahren Schrift ſchnell und billigſt Ee zeit gern geſehen. Ein V e fi fi 

über 15,000) billige und dauernde Hugo heller, v Lo ra. 3 rrauſer 
e ihrer 888 t Breitgafie 1 — — 5 für et reer wend Sun se 
verdanken. Verlag von G. Poenicke waaren«Ge wird zum 1. Octo s 
Schuibuchhandlung in Leipzig und 21 ſtarke 7: U. Se 3 ctober ge 


ucht. 
Elbing, Auguſt 1872. 
EN Ernft Klein. 
See on poe E 60 ae gr ein 
er, cautionsfábiger er geſucht. 
Entfernung des Gutes iſt 4 Meilen u 


jähr. Zugochſen 


1 zum Verkauf. Abnahme nach ber Be 
ell ung. 
Vorwerk Neuenburg per Neuenburg 


in Weſtpreußen. Danzig, 14 Meile vom nächſten Bahnhof. 
Rich. Schocler. por jagt die Expedition dieſer Zeitung unter 


sin Kindermädchen, welches im Ainder⸗ 
E ie ausgebildet iſt, wird zum . 
Da äh geſucht. 

Ä eres Brobbánteng. 25, 1, Etage, od 
Zoppot Súbitrabe 1 b. > er 


Mitleſer ¿Mia Bee, 


erſcheinend in St. Louis, 

wöchentliche Ausgabe für Deutſchland, wer⸗ 

den geſucht in der Exped. d. Zig. 

Ein in der Schleifengaſſe, dem Waſſer nahe 
gelegener Speicherplatz, genannt 

„Bootshaken“, ijt von jetzt bis ultimo 

be 1873 zu vermiethen. 


4) > 
gute Mauerſteine 


billig franco Bahnhof Lauenburg zu haben. 
Bu erfragen Babndors-Aeftausartos bafebf 


= Verkauf einer vier ſpännigen 
Dreichmaf ine mit Riemenbe⸗ 
trieb, wenig gebraucht, be 
Johann Enf 

wen In Diaschau. 

Ein Pio nino, 
„und ein b 

aud ie leinen ſoliden Preis gu nm bel 


Gehrmann 
Gaſtheſbeſitzer in Marienburg. 


Ein tüchtiger 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet fofort oder vom 1. 
September e. Stellung in met: 
nem Manufaktur⸗ und Herren: 


äheres — No. 40. * 
Zur Säcularfeier in 
Marienburg 


iſt mein Neſtaurations⸗ x 
am Matt, Niedere Leben N fl Pr pe 
miethen. 

Marienburg W. Pr. 
e e e A 
(Ging Hange⸗Etage im Haufe 

Hundegaſſe 101 ijt vom 1. 
October e. zu vermiethen. Nab. 
Hundegaſſe 20 im Comtoir. 


Garderobe⸗Geſchäft. = Ich bin don nner 
„Löwenstein, Reiſe zurückgekehrt, 
Dir ſchau. anzig Den — 1822. 
in tüchtiger Verkäufer, = eisen. 


Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzöfiihen, 
Italieniſchen und Spaniſchen, verbunden mit 
Uebungen im Sprechen und Schreiben dieſer 
Sprachen, ertheilt 

Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


S. Fabian, 
Neuenburg W.⸗Pr. 


Redaction, Drud und Verl 
A. W. 3 in Dante 


: 
| 
| 
; 


